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Die deutsche Antwort
an Briand .

Klärungen des Reichskanzlers bei seinem
ch in DresoeBesuch oen.

Dresden . 13 . Juli .
. Reichskanzler Dr . Luther ist gestern in Be -' ^ »ung des Oberregiernngsrates Dr . Grä -

uitti de * ReichSprenechesS . Ministerial -
Dr . Kiep , hier eingetroffen . Ter

^ 'chSkanzler wuröe im Austrage des Minister -
?Md <nt « n auf dem Bahnhof von Ministerial -
i®' Wilisch empfangen . Heute , Montag , wurde
a 1 Reichskanzler von sächsischen Gesandten inMuri , Dr . Gradnaucr ixiti) Ministerialrat
M "

ch. vom Hotel zum Ministerialgebäude gc -
ly tl - Hier hatten sich im Tanptsitzungssaale

dem Ministerpräsidenten die zurzeit anwe¬
hen Minister » nd Ministerialdirektoren ein -»cwnüen . Ministerpräsident Helöt entbot item^ lchskanzler ein herzliches Willkommen .

*
Rahmen des heutigen Presseempfangs

der Reichskanzler auch anf die SiÄerheitS -
kta,„ zu sprechen . Er wies daraus hin . d .ife öaö

hiA.
' lteit mit der Zwisckennote noch

M endgültig besaht habe . Die Antwort auf

lich
' ClttttSöft!d>e Note müsse eingehend alle M -

^ ^ " nkte berücksichtigen , die üurch die franzö -

ii * in ^ ' c ® l' örtci ' nn fl hineingeworfen
Vor öer französischen Note war diese Er -

!,t
» ung in der Oeffentlichkeit ein großer poli -'cher Gedanke , zu Äem mau sich so oder so stel -

^
» konnte , öer aber als solcher von allergrötz -

^ Bedeutung für die Fortentwicklung der euro -
üischx^ Probleme war . Dnrch die französische

ist öieser Geöanke in eine ganz besondere
gebracht und obendrein verbunden wor -

jjj
11 uut anderen Möglichkeiten und Gsdanken ,

' n den bisherigen deutschen Ausfithrnngen
ausgcsprochen wareu . ES sei iefet auf ein -

^ ein Erörternngsbaden geschaffen . Ser es
" Slich mache , eine ganze Reihe von Einzel -

' " fernen auf öas - sorgfältigste zu studieren ,
* überhaupt eine Antwort in Frage komme .

*
Landtage würde der Reichskanzler von

f^ .° ' ? ^ spräfident Winkler begrüßt . Hierauf
fte

0 lm Konferenzzimmer der ehemaligen Er -
W ^ " mmer eine Begrüßung öurch die Dres -
» iiwi * re ' ic unt > durch die Vertreter der aus -
im Jw tt Leitungen statt . Mittags 1 Uhr sand
s,-j

'vptel Bellevue im engeren Kreise ein Früh -
u t

a zu dem außer den Ministen : Vertre¬
te x Landtages , öer städtischen Körverschaf -
ii, ^ obersten geistlichen Behörden unö der

Dresden ankäi' siaen Reichsbehörden erschienen
waren .
. Ve . dem Frühstück zu Ehren deS ReichSkanz -

hielt öer sächsische M i n i st e r p r a s l -
a^ Ut eine Rede , in der er u . a . erklarte , eie
? Ntwj^ nng der deutschen Wirtschast von der
Inflationszeit zur Stabilisierung und damit
iL ?* Veffiitn einer langsamen Gesundung trage
, Stt

_ Stempel der Persönlichkeit des Reichskanz -
^ » . Dr . Luther . Die sächsische Reaicrnng ie >
!? , 'tcts bewußt , daß » as oberste Gesetz für die'. ' Namnienarbeit mit dem Reiche der Wunich

wüsse . dem deutschen Volke in seiner
. >nthe,t zu dienen . Nur so werde das Reich
, .®ä für seine außenpolitische Stellung erforder -

^ ieste Gefüge erhalten ,
. ^ er Reichskanzler erwiderte , engste Zu -
°>«menarbeit zwischen Reich und Ländern sei
"

entbehrlich . Deine angelegentlichste Sorge
f( .

Ctke sein , die Beziehungen zwiscken Reich -
^

« dern und Gemeinden so zu regeln , daß den
. ^ echjjgten Wünschen » er Länder und Gemein -
^ soweit wie nur möglich entsprochen werde .

Die Sicherheitspaktkonserenz.
. London . IG . Juli . In hiesigen politischen

^ isen erfährt man von der deutschen Antwort
französische Sicherheitsnote , daß sie den

, ^ ZU einer internationalen Sicherheitskon -
im Oktober ebnen werde .

Paris , 11 . Juli . In der gesamten Mor -
N . ^/esje wird die Reise des Präsidenten der
zn .

'
von England nach Berlin lebhast erörtert .

T
°" 5laubt . daß es sich dabei um eine Anleihe

in «V ^ lands bei England und zugleich auch
tz». j?merika handle , obwohl Dr . Schacht diese' »chte dementiert hat .

*
Dic Räumung Gelsenkirchens .

j - Gelsenkirchen , 13 . Juli . Zeit Freitag ist
«. . gegenwärtig noch IM » köpsige Besatzung da -
" u » beschästig . , die Geräte , Waffen und Kleider
£

8 dcn Schulen fortzuschaffen . Die ersten
!» i» .

^rzüge sind in vergangener Nacht i !« » er
« n$ ß » ach Frankreich abgefahren . Es dü . fieeine Woche dauern , bis das umsangrnche

Gestapelte Material verladen ist .

Oer Personalbestand der Reichs-
Verwaltungen und Reichsbetriebe .

WZ . Berlin . Ig . Juli .
Im Reichstag ist eine llebersicht über den

Personalbestand in den Reichsministerien und
bei der Reichsposl uud der Reichsdruckerei « in -
gegangen . Danach wiesen die Reichsmini .
sterien und die sogenannten HohcitSverwal -
tungen am 1 . April 1925 95 789 Beamte . 21168
Angestellte und 74 073 Arbeiter auf . Bei der
Reichspoft einschließlich der Reichs -
d r n et e r e i , wurden 232 585 Beamte , 3234 An -
gestellte uud 38 447 Arbeiter beschäftigt . Bei den
Hvheitsverwaltungen ist gegenüber
dem 1 . Oktober 1924 eine Personalverminde -
rung von 106 Beamten , 2957 Angestellten und
604 Arbeitern eingetreten . Bei der Reich ^ post
einschließlich der Reichsdruckerei zeigt sich ciue
Personalvermehruug um 2428 Beamte uud eine
Personalverminderung um 535 Angestellte
und 11988 Arbeiter . Bei den HoheitSverwal -
tuugeu gab eS 461 weibliche Beamte , darunter
9 verheiratet und 5512 weibliche Angestellte ,
darunter 99 verheiratet . Bei der Post einschließ -
lich Reichsdruckerei wareu 51177 weibliche
Beamte , darunter 110 verheiratet und 1735
weibliche Angestellte , darunter 2 verheiratet ,
beschäftigt . Bon den Hoheitsverwaltungeu be-
schästigte daS Reichsfinailzministerinm mit den
zahlreichen Landesfinanzämtern das meiste
Personal .

Die Beratungen über
den neuen Zolltarif.

Um die Tarife der eisenschaffenden Industrie.
WZ . Berlin . 13 . Juli .

Der handelspolitische Ausschuß des Reichstags
beschäftigte sich am Montag mit den Tarif -
Positionen der Zollvorlage , die die ei s e n s ch a s-
sende Industrie berühren . Es fand eine
«̂ eneralaussprache über alle diese Zollpositioneu
statt . Für die sozialdemokratische Fraktion be-
anfragte Abg . Tißmann ( Soz .) unter Betonung
der ?kotweiidigkeit einer Berücksichtigung der
sozialpolitischen Interessen der Arbeiterschaft die
volle Streichung der Zölle für die erwälmten
Tarifposifionen . Von demokratischer « . eifc
wurde beantragt , die Zollpositivnen fiir Stab -
eiseu voii 2,76 aus 1,70 herabzusetzen und de»
Zollsatz fiir kaltgewalztes Bandeisen von 8 und
12 Mark anf 4,50 und 5,50 Mark zu vermindern .
— Abg . Reichert iDtnl .) begründete die Zkotwen -
digkeit der Erhaltung der vorgesehenen Tarif -
Positionen damit , daß die eisenschaffende Indu¬
strie . die sich gegenwärtig in überaus schwieriger
Lage befinde , vor der gefährlichen ausländischen
Konkurrenz geschützt werde » müsse . — Abg .
v . Raumer ID . Vp .) schloß sich dem im weseni -
lichen an , brachte aber doch einige Bedenken
zum Ausdruck und beantragte demgemäß , im
i^ esetzestert eine besondere Klausel einzufügen ,
die im Eventualfälle zur Milderung der Zoll -
fätze herangezogen werden könne . — Abg . Lam -
mers <Ztr . ) unterstützte die Ausführungen des
Abg . von Räumer . Zu einer Entscheidung über
die Anträge kam es noch nicht .

Wie die „Vossische Zeitung " hört , dürfte der
Wunsch des Reichskanzlers , die Regierung s -
Parteien sollten bis Dienstag abend eine
Einigung über die Zollvorlage herbeiführen ,
kaum in Erfüllung gehen . Die Fraktionen ,
namentlich das Zentrum , seien sich unter -
einander keineswegs einig , so daß es zu iuter -
fraktionellen . Besprechungen noch nicht gekommen
sei . Die Aussprache der Zentrumsfraktion habe ,
wie öas Blatt erfährt , bereits eine Stellung -
nähme in der Richtung gebracht , daß die Min -
destzölle für Brotgetreide vom Zentrum ab -
gelehnt werden .

Folgen der Absatzstockung .
18. Juli . Im Laufe dieses und

des kommenden Monats sieht die Gelsenkirchener
Bergbau A . - G . sich veranlaßt , in folge der ver -
schärften Absatz kri se im Kohlenbergbau er -
hebliche Betricbseinschränkungen vorzunehmen .
To wird die Schachtanlage Rhein - Elbe I—II teil¬
weise stillgelegt und der Betrieb der Zechen
Zellern II und Sozius und Erin erheblich ein -
geschränkt . Auch die Kokereien dieser Zechen er -
fahren eine teilweise Stillegung . Bon diesen
Einschränkungsmaßnahmen der Gesellschaft wer -
den ungefähr 5000 Arbeiter betroffen .

Kassel , 12 . Juli . Infolge erneut « Absatzkrise
in der Lokomotivbau - Jndustrie hat die größte
deutsche Lokomotivrnfabrik Henschel & Sohn
G . m . b . H . in Kassel , 1500 Arbeiter » ge küu -
digt . Tie Arbeiterzahl der Kasseler Werk -
anlagen von Henschel 8- Sohn ist durch den
dauernden Absaymangel von 9400 im Jahre l02l
auf 3000 zurückgegangen .

Die Biersteuer.
Die endgültigen Beschlüsse des Steuer-

ausschusses.
WZ . » erlin , 13 . Juli .

Der SteuerauSschuß deS Reichstages setzte
heute die Beratung der geplanten Erhöhung der
Bier - und Tabaksteuer fort . Bei Eintritt in die
allgemeine Besprechung gibt Abg . Dr . F i sch e r -
Köln lDcm .j namens seiner Partei folgende Er -
klärnng zur Bin > und Tabaksteuer ab : Wir
werden nach wie vor gegen eine Erhöhung der
gegenwärtigen Bier - und Tabaksteuer uns
wende » . Wir werde » uns aber an der Einzel -
beratung beteiligen , um auf alle Fälle den ictzi -
gen Autrag der Regierungsparteien wirtschaftlich
erträglicher zu gestalten , insbesondere um zu
prüfen , ob die o r m der Erhebung der
Stenern nicht zweckmäßiger gestaltet werden
könnte .

Bei Beratung der Biersteuer tritt Abg . Neu -
bau er (K .l für den kommunistischen Antrag
auf Ablehnung dieser neuen Belastung der Mas -
sen ein .

Auf Anfrage teilt Ministerialdirektor Ernst
mit . daß er die Btehreinnahlne ans dem neue l̂
Kompromiß über dic Biersteuer auf 40— 45 Pro -
zent der bisherigen Steuer schätze .

Nach kurzer Aussprache wird unter Ablehnung
aller anderen Anträge der Kvmmissionsautrag
dtr Regierungsparteien genehmigt .

Die Steuersätze sind wie folgt zu ändern :
Bon den ersten 106« Sktl . 6 Reichsmark , von

dcn folgenden 1000 Hktl . 6 .50 R .M . , von dcn
folgenden 8000 Hktl . 7.20 Mf . , von den folgenden
16 000 Hktl . 7.50. von den folgenden 10 000 Hktl .
7 .75, von den folgenden 30 000 Hktl . 8 .20, von den
folgenden 60 000 Hktl . 8 .60, von dem Rest 9 Mk .

Desgleichen wird die Vorschrift genehmigt , die
durch Bcgrisssbestimmungen über Starkbicr die
unlautere Konferenz fernhalten foll .

Ein sozialdemokratischer Antrag fordert für
. die im Brauereigewerbe und in den inifbcschäs -
tigten Kewerbe » dnrch die Erhöhung der Bier -
steuer etwa arbeitslos werdenden Arbeiter und
Angestellten Entschädigungen aus der
Reichstasse . Ter Ausschuß beschloß , für die
zweite Lesung eine diesem Antrag cutsprechcndc
Formulierung von der Regierung zu verlangen .

Nach Erledigung der Biersteuer wendet sich der
Ausschuß der allgemeine » Aussprache über die
Erhöhung der Tabaksteuer zu . Gegen die
Erhöhung sprechen in längeren Ausführungen
die Abgg . Meier - Baden lSoz .) und Büll
lTcm . ) . Weitcrberatung morgen .

Das Sieuerverteilungsgesetz
VDZ. Berlin . 13 . Juli . Ter Stcucrausschuß

des Reichstages setzte am Montag die Beratung
über dcn Finanzausgleich lSteuerverteiluugs -
gesctz) fort . Tie Debatte knüpfte zunächst an
die vom Reichsrat beantragte Fassung des
8 59 an :

„Tas Reich darf den Ländern oder Gemeinden
tGemeindeverbänden ! neue Aufgabe » nur zu -
iveisen oder ihre steuerliche Einnahmequellen
durch Aeuderung des Reichssteuergesetzcs schmä¬
lern , wenn es gleichzeitig auf andere Weife ,
insbesondere durch Bereitstellung der erforder -
lichc » Mittel oder durch Aenderung der Lasten¬
verteilung sür einen finanziellen Ausgleich
Sorge trägt .

"
Staatssekretär Tr . Popitz wandte sich gegen

diese Vorschrift und bittet um ihre Ablehnung .
Seinem Wortlaut nach fordere dieser Satz eine
Beschränkung des Reichstages in Steuerfragen ,
also eine Aenderung der Verfassung .

Abg . Piereck lB . Bp .^ bemerkte , die Fassung
könne vielleicht noch geändert werden , aber der
Grundgedanke sei richtig . — Nach längerer Er¬
örterung wird der Vorschlag des Reichsrates
abgelehnt und der Rest der Vorlage angenom -
men .
Mechaniker Karl Feucht , ein Teilne !uner am

Polflug .
WTB . Berlin , 13. Juli . Ter Mechaniker Karl

Feucht , der einzige Deutsche , der den Polflug
Amuudseus mitgemacht hat , ist aus der Durch -
reise in Berlin eingetroffen uud hat im Reichs -
verkchrsmiuisterium vorgesprochen . Ter Leiter
der Lustsahrtabtciluug , Ministerialrat Branden¬
burg , sprach dem Polsliegcr seine Anerkennung
über die unter schwierigsten Verhältuikscil ge-
leisteten Dienste im Flugzeug aus .

Aussperrung der Bauarbeiter in Sachsen-
Anhalt .

WTB . Magdeburg , 13 . Juli . Die Tarif¬
gemeinschaft der 4 Banarbeitgeberverbände hat
beschlossen , am Mviitaa . den 13 . ,> uli , abends ,
eine Aussperrung der im Ausstand befindlichen
Bauarbeiter . Bauhilfsarbeiter . Beton - und
Tiefbauarbeiter vorzunehmen . Die Aussper¬
rung tritt am Montag abend in Kraft . Es
werden von ihr 30—35 000 Arbeiter betroffen .

Die heutige - Mvrg ? n - ? lttSg <; l c t- uscres Matten umfaßt 8 Seiten .

Zum Kuröenaufstand.
sBo » uuserm Berichterstatter in Konstäntiuvpel .1

Th . W . Konstantinopol , 30. Juni .
Gegen 2 Uhr nachts des 29. ds . Mouats ist

Scheich Said mitsamt 46 Anhänger » erhängt
worden . Erst heute kann mau mit klarer Deut -
lichkeit erkenne » , was der Kurdenausstmid ge-
wescn ist , was er bezweckte , wessen Werk er ge »
Wesen . Tie Tragweite der Erhebimg kanu nur
jetzt richtig erfaßt werden , nachdem mancherlei
Enthüllungen im Verlaus des Prozesses der
Oesfc >ll ! i ^il :' it vreiSgegeb -n wurden .

Wie es sich herausstellte , ivar dic Empörung
iu Kurdistan von langer Hand vorbereitet wor -
den , von höheren Persönlichkeiten als Scheich
Said . Tic Anfänge liegen weit zurück in den
Jahren des Waffenstillstandes . Tchop damals
gründete man ein „Komitee für die Erschaffung
eines selbständigen Kurdistans "

, dcsse » Präsi¬
dium dem Senator , zugleich Mitglied dcs Ka¬
binetts Tamad Ferid Paschas , Said Abdul Ka -
dir , anvertraut wurde . Von der Tätigkeit dieses
Komitees , das Hand in Hand mit dem „Buud
der Freunde Großbritanniens " gegaugen , ist
heute vieles bekannt geworden u » d zwar gerade
ans dem Munde seines Präsidenten . Said Ab -
dul Kadir — übrigens auch ein Scheich — ge -
lüftete es » ach einer Krone . Er hatte zur Zeit
der Besetzung Konstantinopels versucht , mit den
Vertretern der Alliierten in Verbindung zn
treten und hatte schließlich bei den Engländern
das größte Entgegenkoiiime » gefunden . Man
verhandelte des längeren mit dem britischen
General Sir Harriugtou , konnte mit ihm jedoch
nicht einig werden . Ta trat ein gewisser Herr
Templey auf . der sich als der Leiter der orten -
talischen Abteilung des Foreign Office auswies ,
der sich aber jetzt als ein türkischer Geheimpoli -
zist entpuppte uud alles ausdeckte , was er zu
lener Zeit von den Mitgliedern des Komitee !
erfahren hatte . An England wurde die Forde ,
rung gestellt , den schon damals beabsichtigten
Aufstand in Kurdistau zu unterstützen , die Selb
ständigkeit des zu gründenden Staates und Said
Abdul Kadir als König anzuerkennen, - dazu
sollte Großbritannien Waffen und Munition
liefer » uud eine » Kredit von ca . 1 Million türk .
Pfund eröffne » . Das „Komitee für die Erfchaf -
sung eiues selbständige » Kurdistans " hatte gleich¬
falls nicht vergessen , die Zusicherung eines Kor -
ridors nach dem Meere sMersina oder Alexan -
dreüe ) sine qua non zu verlangen . Schcrif Pa -
fcha, auch ein Anhänger dieser Vereinigung ,
hatte eigens hierfür eine Reise nach Paris
unternommen , wo er Präsident Wilson sür das
Unternehmen zu begeistern versuchte , aber nichts
erreichte . Ter Sieg der kemalistischen Trnppcn
hatte dem Traum ein krasses Ende bereitet .

Doch der Gedanke wurde bald wieder ausge -
nommen , wahrscheinlich auf Veranlassung frem -
der Mächte , die ein Interesse hegten , da ?
Innere des befreiten Anatolieiis ivieder aiiszn -
wühlen . Ein nencr Geheimbund trat jn dic
Erscheinung : Tarrikai - i - Hclassijc . Dieser wurde
in San Remo ans Mitgliedern dcs abgesetzten
SiiltanhanseA sowie der 150 aus der Schwarzen
Liste stehenden Verbannten gebildet . Es handelt
sich um eine religiös - politische Sekte , an deren
Spitze der mit Englands Hilfe entflohene Ex -
Snltan Wahideddin steht , der einen Umsturz
der augenblicklichen Angora -Regiernng und
seine Wieder - Einsetziing bezweckte . Die Organi -
satio « der Vereinigung hat eine große Aehulich -
keit - mit den amerikanlschen Kn - Klux - Klaus ..
Jhre Anhänger kennen sich nicht untereinander, '
je fünf gehören einer Gruppe an , die ihre Jn -
struktiouen von dem „Rate der Weisen "

( Diwan -
i - Sueda ) auf geheimem Wege erhalten . Ihr
Oberhaupt ( Wahideddiii ) wird „KawiS - el - Enam "
(der Gefeiertste unter den Gefeierten ) genannt ..
Diese Leute haben eilte allgemeine Empörung
in der Türkei bewerkstellige » ivollen uud a »
dem Aufstand in Kurdistan tatkräftig mitgewirkt ,
weil das dortige Terrain zn einem Beginn am
vorteilhaftesten erschien und dort eine gewisse
Vorarbeit Vorhände « gewesen . An verschiedenen
Stellen Anatolieiis richteten sie Propaganda -
zcntrcn ein und entsandten gleichzeitig mehrere
Agitatoren nach dcm Innern , die sich für Hau -
delsreisende der österreichischen pharmazenti -
scheu Dystol - Wcrkc ausgaben . Wie mau also
sieht , war alles schr gut ersonnen . ES hätte
sicherlich gefährlich iverden können , wenn die
Vorbereitungen zum Ausstand vollendet worden
wären . Aber der Ansbruch mar verfrüht , wohl
infolge dcs unüberlcglcn Ungestüms des Scheich
Said , der den Ruhm Hai , in der Geschichte als
der Führer der Erhebung vermerkt zn werden .
Ueberall , in fast allen Kreisen sind Anhänger
des Unternehmens vorhanden gewesen . Meh¬
rere Redakteure gewisser Konstantiiiopeler Zei -
tuugeu sind ebenfalls darin verwickelt . Auch die
vielleicht unbewußte indirekte Mittäterschaft von
Mitgliedern der „Republikanischen Fortschritts -
Partei " ist vollauf erwiesen . Jünger dieser poli¬
tischen Richtung , deren Ziele ziemlich verworren
scheinen » nd mit religiösen Wünschen reichlich
verstrickt sind / tragen an der Erhebung eine
» enueuswerte Schuld , die mit der Aushebung
ihres Komitees und dcm Verbot des weiteren
Bestehens der Partei vorläufig gesühnt wor -
den ist .
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Ein einheitliches Ziel stand den Führern des
Aufstandes nicht vor Augen , wohl wenige nur
waren von wirklich höheren , idealen Absichten
beseelt . Alle waren über das neue Regime un -
zufrieden : das war das einzige Band . Scheich
Said und seine Intimen konnten sich von der
mittelalterlichen Feudalherrschaft nicht trennen ,
weshalb die die unbedingte Airsrechtcrhaltung
des Scheriats forderten und den damit im Zu -
sammenhang stehenden religiösen Fanatismus
schürten, - dazu kam englisches Gold , das ihnen
sehr gut gefiel . Die Helassije -Leute sehnten sich
zurück nach den Fleischtöpfen des Palais in
Dolma - Bagtsche . Viele gingen auS Rachsucht ,
andere aus Ehrgeiz mit . Mit wenigen Aus -
nahmen haben sie ihr Bestreben mit dem Tode

Oas verstandene Gedicht .
Von ,

Hans Franck .
Klaus Groth war bekanntlick mit einer

menschlichen Schwäche behastet , die sich mit zu -
nehmendem Alter immer mehr auswnchs : er
war unheilbar eitel . Doch entstellte die Eitel -
keit das Gesicht seines Charakters nicht , weil es
neben dieser Schwäche eine Fülle menschlich schö -
ner Züge zeigte . Sic stand ihm vielmehr gut , )vie
wohl eine Warze oder ein Leberfleckchen einem
Mminerkopse so vortrefflich steht , daß man ,
wären sie nicht da . sie an jene Stelle denken
mühte , wo sie von Natur wuchsen . Dennoch gab
es Leute , welche behaupteten . Klaus Groth wäre
auf den ihm ehrenhalber verliehenen Titel Pro -
fessor stolzer als auf den Titel , welchen er sich
durch den Einsatz seines Lebens verdient hatte :
Schöpfer des Quickborn . Doch ist diese Be -
Häuptling sicherlich von der Bosheit solcher
Leute getränkt worden , die erst dann mit ihrem
Mitmenschen zufrieden sind , wenn sie seine
Schwächen zn Unvernünsten großgepäppelt
ben . Klaus Groth wußte wohl , worauf allein
stolz zu sein , er vor sich und vor Gott ein Recht
hatte . Daß aber selbst dieser Stolz , wenn er
darauf aus ist . sich als Ruhm vor Menschen zu
erweisen , nur mühselig hinkt und nicht einem
winzigen , unverstande -nen Wort an Kraft ge-
wachsen ist : das hat Klaus Groth in einer denk -
würdigen Sekunde seines Lebens an sich ersah -
rcn .

Kann da , eines Tages — ein paar Wochen vor
Weihnachten — aus einem Dorf , in der Nähe
seines Heimatortes Heide , ein grauköpfiger
Einlieger . der , wie Klans Groth mehr als 7t)
Jahre aus dem Nacken hatte , in seine Kieler
Villa und brachte ihm drei fette Svickgänse nebst
den dazugehörigen sechs Gänsekeulen . Die
schicke — erklärte er auf Befragen — sein Herr .
Nicht der alte Herr — der sei Martini , obwohl
er noch zwei Jahre jünger gewesen wäre als er .
an Altersschwäche gestorben ! — sondern der
junge Herr , dem jetzt der Hof gehöre . Herr
Professor sman merkte es an der Mühe , welche
die Anrede dem Biederen machte , daß sie ihm
daheim mit manchem Worthieb ins Gehirn ge -
keilt war ) . Herr Professor Groth möge sich,

gebüßt . Nur wenige Herrschaften , die auf dem
europäischen Kontinent in Sicherheit sitzen , auch
von Albion subventioniert werden , schreien laut
uach Rache und wenden sich mit Gesuchen an
den göttlichen Völkerbund . Das dürfte etwas zu
spät fein , denn das Ausnahmegericht in Diar -
bekir hat , wie gesagt , schon Justiz geübt . Die
Türke » aber sind allen , die irgendwie in dem
politischen Kochtopf im Tanrus mitgerührt
haben , lebhaft dankbar . Denn der Aufstand in
den morgenländischen Provinzen hat eine gute
Gelegenheit zu einem großen Reinemachen ge-
geben , zum Entfernen lästiger feudaler Parasi -
ten , die an den Wurzeln des Staates nagten ,
und zu einer Befestigung der Regierung .

ließe sein Herr sagen , alles gut schmecken las -
sen . Sein Herr — nicht der alte , sondern der
junge , der auch einer von den lateinischen
Bauern wäre , wie sie im Dithmarschen jetzt
Mode würden und in Kiel und noch da unten
irgendwo , dicht bei den greulich hohen Bergen ,
die Bücher studiert hätten , bewundere ja : be -
wundere hätte er gesagt — die Gedichte des
Herrn Professor Groth so sehr , daß er ihm da -
für etwas zugute tun müsse . Der Herr Pro -
fessor möge nicht versäumen , ein paar gutgemes -
sene Doppeltem aus dieser Flasche ldamit zog
er eine langleibige braune Steinkruke aus der
Backentasche seines schwarzen Abendmahlrockes )
schluckweise dazwischen zu setzen . Sein Herr
hätte allerdings den Schnaps mitzuschicken ver -
gessen . Er aber hätte ihn noch rechtzeitig daran
erinnert . Einige Korn gehörten nun einmal
— wegen der Fettigkeit — zum Bekommt -mich-
gut dazu . Ja — dann könne er . obwohl er
eigentlich gar . keine Eile habe — denn zu man -
chem sei er mit seinen siebenundfiebzia Jahren
nun doch nicht mehr ganz so gut wie früher zu
gebrauchen , und jetzt im Dezember pressiere es
zudem mit der Arbeit nicht — ja . dann könne
er wohl dem Herrn Professor Groth Adjes sa -
gen und wieder gehen ?

KlauS Groth , allzusehr von öer sleischgewor -
denen Liebe des heimatlichen Anhängers seiner
Gedichte gerührt , merkte — durch das Zögern
in der Frage aufgescheucht — nun doch , daß der
Alte , der da vor ihm saß und seine Mütze wie
ein Rad durch die schrumpeligen Finger laufen
ließ , noch auf irgend etwas wartete . Nach
einigem Nachdenken fiel ihm ein . daß ' er dem
Bringer der Gänsebrüste wohl einen Botenlohn
geben müsse . Er ging also an seinen Bücher -
schrank und zog l„waZ kann ich"

, dachte er bei
sich, »dem Wartenden schöneres schenken als das
wertvollste Erzeugnis meines Lebens ?" ) ein
Exemplar seines Quickborn heraus . Als er —
ein paar Widmungsworte in üas Buch hinein -
zuschreiben — sich an seinen Schreibtisch gesetzt
hatte , wandte er — von seiner Eitelkeit ver -
sucht — den Kopf und fragte den erwartend
blinzelnden Einlieger . ob er auch schon ein Ge -
dicht von ihm gelesen habe . — Nein , gab der
Gefragte ehrlich zur Autwort . — Ob er denn j
überhaupt keine Gedichte lese ? — Dazu bätte >
jhrereins wohl keine Zeit , entgegnete der Ber -

hört rechts ) . Diese Jndustrieunternehmungen
haben also noch jetzt 70 % ihrer Vorkriegsschul¬
den Eine besondere Belastung der Industrie
ist dann noch durch das Dawes - Gntachien
erfolgt und durch die 3. Steuernotverordnung .
Es wäre nicht zu verantworten , die Grundlage
der Finanzverwaltung auf einmal auf den
Kopf zu stellen . Der Minister erklärt , die In -
duftrie müsse unter allen Umständen wieder in
Gang kommen . Produktionsmittel sind genü -
gend vorhanden . Es fehlt aber das Betriebs -
kapital . Pflicht der Regierung sei eS , dafür zu
sorgen , daß der Produktionsapparat wieder in
Schwung komme .

Abg . Höllcin ( Komm .) bezeichnet die ganze
Answertungsgesetzgebung als einen ausgelegten
großen Schwindel . Man wolle ben ausgeplün -
derten Anleihebesitzern einen mageren Knochen
hinwerfen .

Um 6K Uhr beginnen die zurückgestellten Ab -
stimmungen . «Das Haus hat sich noch stärker
gefüllt , weist aber immer noch beträchtliche
Lücken auf . An der bisher verwaisten Regie -
rungsbank ist Reichsjnstizminister Dr . Frenke «
erschienen .

Die Sozialdemokraten beantragen , die Be -
stimmnng zu streichen , wonach in Ausnahme -
fällen eine höhere ober geringere Aufwertung
als die allgemein vorgesehene von 25 % erfolgen
kann . Für den Antrag stimmen mit den An -
tragstellern nur die Kommunisten und die Völ¬
kischen.

Der Antrag wurde mit 231 gegen 161 Stim¬
men bei 4 Enthaltungen abgelehnt .

Daraus wird namentlich über einen sozial -
demokratischen Antrag abgestimmt , der die
Möglichkeit einer Aufwertung bis zn 20 Proz .
geben will . Der Antrag wird mit 224 gegen
177 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen abge -
lehnt .

Bei den Jndustrieobligationen wer -
den die Anträge Dr . Best lVölk .) auf Erhöhung
des Satzes von 15 auf 50 Prozent und Keil
lSoz .) auf 40 Prozent gegen die Kompromiß -
Parteien abgelehnt . Ueber einen Antrag
Keil auf Erhöhung des Satzes auf W Prozent
wie bei den Hypotheken wird namentlich abge -
stimmt . Auch dieser wird mit 266 gegen 175
Stimmen bei 2 Enthaltungen abgelehnt .

Es bleibt als » bei 15 Prozent .

Die Einzelbesprechung wird darauf sortgesetzt
bei der Aufwertung von Pfandbriefen .
Zunächst setzt eine Geschästsordnugsdebatte ein ,
da der Präsident die Absichten des Hauses über
die Erledigung der Auswertungssr »ge kennen
lernen will .

Auf Antrag der Kommunisten , die ihren Par -
teitag abhalten , wird beschlossen , in der beutigen
Sitzung keine Abstimmungen mehr vorznneh -
men .

Die Sitzung wird sich bis gegen 10 Uhr aus¬
dehnen . Die Einzelberatnna wird fortgesetzt .

Deutsches Reith
Hindenburg an die Zeitungsverleger .

WTB . Berlin . 13 . Juli . Auf das Telegramm ,
das der Verein deutscher Zeitungsverleger aus
Königsberg an den Herrn Reichspräsidenten ge-
richtet hatte , ist folgende Antwort eingegangen :
„Dem Verein deutscher Zeitungsverleger danke
ich herzlichst für die freundlichen Grüße von sei-
ner Tagung . Ihr Gelöbnis der Mitarbeit an
der Erringung der Einigkeit unseres Volkes
und der Erhaltung deutschen Bodens in der Ein -
heit des Reiches nehme ich mit lebhafter Genug --
tuung entgegen . Mit den besten Wünschen für
Ihre Arbeit und freundliche Grüße

# Reichspräsident von Hindenburg ."

Aufruf zu nationaler Einigkeit .
8t . Magdeburg , 13 . Juli . Der Stahlhelm ,

Bund der Frontsoldaten , hat in seiner Bundes -
vorstandssitzung nachstehende Entschließung ein -

hörte vorsichtiger geworden . — „Doch "
, ereiferte

sich Klaus Groth , warf die Feder auf den Tisch ,
daß die Tinte spritzte und riß mit einem Ruck ,
der seinen siebzig Jahren alle Ehre machte , sich
und den Schreibstuhl herum , „doch. doch" . Am
Feierabend oder am Sonntag wäre wohl Zeit
ein Gedicht zu lesen . Für jedermann ! Auch
für den Aermsten der Armen ! — Das möchte
wohl sein , pflichtete ihm der Zurechtgewiesene
bei . Aber bei ihm fei es so : Wenn er einmal
läse — schön ginge es ja nicht mehr , aber cs
ginge noch ! — dann läse er das SonntagSblatt
oder den amtlichen Kreisanzeiger . Darin stün -
den manchmal auch Gedichte . — Das wären
keine Gedichte , herrschte Klaus Groth ihn an .
— Nanu ? staunte der Einlieger . Es sei doch
dabei rechts und links ein größerer weißer
Rand gewesen als bei dem übrigen Gedruckten ,
und hinten wären die Worte eins aufs andere
ausgekommen ! Das seien keine richtigen Ge -
dichte ? ? — Nein , beteuerte Klaus Groth . nein ! !
Sie hätten nur wie Gedichte ausgesehen . Es
wären aber ebensowenia Gedichte , wie ein Wal -
lach darum schon eine Stute bespringen könne ,
weil er irgendwo ähnlich so aussehe wie ein
Hengst . — Verstanden , freilich , habe er die Ge -
dichte auch nicht recht , und darum schlage er sie
jetzt immer über , lenkte der Einlieger . dem der
Roßvergleich sichtlich eingeleuchtet hatte , in den
Weg Klaus Groths ein . — Das sei es eben !
stöhnte der auf . Solche Dreckgedichte seien auch
nicht zu verstehen . Er aber habe Gedichte ge-
macht , die jedermann begreifen könne wie das
klare Wort Gottes . — Das möchte er wohl noch
erleben , erwiderte der Alte , ein Gedicht wirk -
lich ganz zu verstehen . — Das könne er an die -
sein Buch hundertmal — mehr als hundertmal !
— erleben , versicherte Klaus Groth . langte da -
bei hinter sich und zeigte dem Zweifler seinen
Quickborn . Das Buch da in seiner Sand , das
er gedichtet habe , sei so aus öer Volksseele
heraus empfunden , daß es in die Volksseele zu -
rückgehen werde , wie die Lieder , die früher das
Volk selbst gemacht habe . Das seien nicht Ge -
dichte über das Volk , sondern Gedichte aus dem
Volk . Gedichte für das Volk . Jeder Dithmar -
scher, jeder Holsteiner , jeder Deutsche , der Platt
verstünde ldenn auf plattdeutsch , genau so wie
sie miteinander sprächen , seien sie geschrieben !)
könne sie , sofern er seiner fünf Sinne mächtig

Morgen «Ausgabe
stimmig gefaßt : Angesichts der neuen außen «

politischen Bedrückungen in Verbindung m »
einer sich steigernden ■ inneren Wirtschaftskrise
wenden sich die alten Frontsoldaten an da»

ganze deutsche Volk mit der Aufforderung .
fester denn je auf nationaler Grundlage zusM >

menzuschließen . Wer in dieser Notzeit
einigkcit in den nationalen und völkischen Krei -

sen hervorruft oder fördert , arbeitet unseren
inneren Gegnern und äußeren Feinden bewuV
oder unbewußt in die Hände . Nur ein nati »'

nal geschlossenes Volk wird die drohenden i ü '

künftigen Gefahren überstehen können !

Mahnahme gegen Mietsüberforderungen .
WTB . Berlin . 18 . Juli . Der preußische SJH

'

nister für Volkswohlfahrt hat auf Grund i ' »
Wohnungsmangelgesetzes vom 26- Juli 1923 £

lC
Gemeindebehörden , welche dem Bersügungsv ^
rechtigten ein Berfügungsrecht über freier «
dende Wohnungen eingeräumt haben , ange ®, C'

sen , solche Wohnungen zu beschlagnahmen un»
einem Wohnungssuchenden zu »" weisen , wen ."
der Verfügungsberechtigte für deren Ueberla ' '
sung neben der gesetzlichen Miete irgend welfK
anderen Vermögensvorteile für sich oder einen
anderen fordert oder annimmt .

Die Tagung der Auslandsdeutschen .
WTB . Berlin , IL Juli . Die diesjährige T " '

gung der Auslandsdeutschen in der Heimat ist
nunmehr endgültig auf den 2S. August und &1*
folgenden Tage festgesetzt worden . Die Be? '
haiÄlungen finden am 30 . und 31 . August ,1J
Berlin statt . Am 1 . und 2. September schlief
sich der Besuch des Halenfer Industriegebiete ^
und der Leipziger Messe und am 3.- 5. Septem
ber ein Besuch Nürnbergs und Münchens

AuswärtigeStaaten
Die französischen Besatzungstruppen in

Geldnöten .
TU . Paris , 11 . Juli . In einer Besprechung

der Avmee -Kommisfion wurde Painleve daraw
aufmerksam gemacht , daß die Rbeinavmee nrv
materiellen Sorgen zu kämpfen habe . Ma "
wies darauf hin , daß das Leben im besetzte"
Gebiet sehr tener sei . da von den Mannschaften
Bezahlung in Goldmark verlangt werde
auch die Franzosen seit dem Aufhören der 9^ '
Sie in Goldmark bezahlt werden müßten .

Russische Lockspeise für England .
WTB . London , 10. Juli . Daily Expreß vel '

nimmt aus russischer Quelle , die gewöhnlich o™

zuverlässig angesehen wird , daß der Sowjetvek '
treter Rakowski aus Moskau mit großen Am '

trägen der Regierung nach London zurückgekehl ^
sei , deren Gesamtbetrag mit 16 Millionen Pfun *
angegeben werde . Von diesen seien 10—12 ätfjj '
lionen Pfund für landwirtschaftliche und Fabrik «
Maschinen und Werkzeuge und der übrige Tel »
für Rohstoffe bestimmt .

Englische Aengste wegen der Einfuhr nach
Deutschland .

WTB . London . 11 . Juli . , Die Blätter veröl ?
fentlichen das amtliche Berliner Dement '
zu Londoner Meldungen über ein angeblich ^
deutsches Einfuhrverbot für Kohlen , Whisky
anderen englischen Ausfuhrartikeln . — Der $ at!
lamentsberichterstatter des Daily TelegroB
schreibt , daß am Montag im Unterhaus an den
Präsidenten des Handelsamtes eine Anfraß
gerichtet werden würde , und es werde erwarte '

^
daß die Antwort der Regierung die Besorgnis
zerstreuen würde . Kohlen würden augenblickl ^
nach Deutschland auf Grund von Lizenzen ein'

geführt , die ohne Schwierigkeiten erteilt würd - "'

sei , begreifen . — Das käme auf den Versus
an ! riet der Einlieger — mitgerissen — a"

,;
Ob Groth ihm (er hätte seine Brille zu Ha ^
vergessen ) nicht gleich eines von den Geditö ^
vorlesen wolle . — Gern , willigte Klaus GrA
ein , gern ! Er möchte acht geben , daß er m «
etwa eines heraussuche . Wo das Buch jetzt
selber aufklappe , da wolle er zu lesen beginn ^
und beweisen , was er hundertfach behaut
habe : daß von seinen Gedichten jedes von jed ^
mann zu verstehen wäre . Damit schlug KlaU'

Groth seinen Quickborn auf und begann jen ^
wundervolle Gedicht zu lesen , in dem er an
Knarren der Gartenpforte das Geschick feine1

Lebens darstellt . Was ihm auch geschehen
die Pforte hat es mit ihrem Knarren begleite ''

Froh hats geklungen zu den Zeiten des © Iii " *'
als Freunde und Bekannte . Frau und Ki «®*

,
wohl hundertmal am Tage aus - und eingega "

gen sind . Einsamer ists geworden mit den W .
ren . Seltener hat die Pforte geknarrt .
Frau ist auf den Totenacker hinausgetra ^

'

Die Pforte hat ihr mit ihrem Knarren das le?>

Lebewohl nachgerufen . Der Sohn , dem l : ,
Nest zu eng wurde , ist in die Welt gewande » '

Die Pforte hat beim Abschied Ade gekn «" '

Einsam sitzt Groth und horcht bei jedem
ren der Pforte auf . Bekannte kommen : ka » '

noch ein Freund . Und wenn die Pforte V '
letztenmal knarrt , dann wird man ihn hi-na 'A
tragen an einen stillen Ort , und ein Frewu ^
wird aus - und eingehen durch die knarret
Tür .

Als Klaus Groth geendet hatte , fragte er W
nen siebenundsiebzigjährigen Zuhörer , ob er v»

Gedicht verstanden habe ? „Ja "
, antwortete

glückselig . „Nu ? " forschte Klaus Groth beA ,
rig weiter . „Nu ? ? " — fuhr der Einlieg
fort — ja , dat Gedicht hefk vestan . Se hav j
Port beter smcern müßt . Groth . denn h ®1
nich jümmer knarrt .

" .
Klaus Groth sprang , als hätte jemand '

J
1'

einem Messer durch den Sessel in seinen
wertesten gestochen , auf . schleuderte den Q » .
born auf seinen Schreibtisch und schenkte
Einlieger swie dieser bis - ans Ende seines ~ •
bens geglaubt hat : für das Verständnis fein
Gedichtes ) einen Taler .

Künftig Abgeordnete bei der
Aufwertungsdebatte im Reichstag.

TV . Berlin . 13. Juli .
Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 1.20

Uhr .
Zu Beginn der Sitzung sind von den 493 Ab -

geordneten nur lg im Saale .
Die 2. Lesung des Auswertu « gsaesekes

wird fortgesetzt , und zwar bei den 88 16 und 17 ,
die den Anmeldezwang behandeln .

Abg . Dr . Best lVölk . I will dem 8 17 eine
neue Fassung geben , die die Rechte der Gläu¬
biger erweitert . Der Redner kommt dann auf
seinen Zusammenstoß am Samstag mit dem
Reichsjustizminister Dr . Frenken zurück und
weist den Vorwurf , daß er sich dem Reichskauz -
ler gegenüber ungehörig benommen habe , ent -
schieden zurück . Er habe seine Kritik nicht ge-
übt , trotzdem er erster Richter in seinem Hei -
matlande gewesen sei , sondern gerade , weil er
dieses hohe A >.»t bekleidet habe . Er habe 52
Jahre in der Justiz gestanden und einsehen ge -
lernt , daß oft Recht zu Unrecht wird . In den
Reichstagsfraktionen seien manche , die gegen
ihre Ueberzeugung aus Fraktionsrücksichten für
den Kompromiß stimmen . sUnruhe und Oho ! -
Rufe .) Der Redner schließt : Im Stillen teilen
Viele meine Meinung , die es nur nicht offen zu
sagen wagen . ( Zustimmung links . Unruhe und
Widerspruch rechts und im Zentrum . )

Die A b st i m m u n gen werden wegen der
schlechten Besetzung des Hauses zurückge -
st e l l t . Die Einzelberatung geht fort .

Abg . Graes <Soz .) begründet einige Abän -
deruugsanträge zu dem 8 25 der Kompromiß -
vorläge , welcher bestimmt , daß die Rückzahlung
des Anfwcrtungsbetrages durch den Gläubiger
nicht vor dem 1 . Januar 1SS2 verlangt werden
kann . Die Anträge fordern , daß der Gläubiger
Teile seiner Gesamtforderung am 1. Januar
1927, am 1 - Januar 1920, am 1 . Januar 1931
und am 1 . Januar 1932 verlangen tann . Grund¬
sätzlich soll außerdem der Schuldner berechtigt
sein , schon vor dem gesetzlich fixierten Zeitpunkt
nach dreimonatiger Kündigung den Aufwer -
tungSbetrag ganz oder zum Teil zu bezahlen .

Abg . Ströbel lSoz . » begründet weiter den
Antrag seiner Partei , die 88 26 und 27 zu strei¬
chen . Die Umwandlung einer Hypothekenfor -
derung in eine Leibrente würde lediglich ein gu -
tes Geschäft für die Versicherungsgesellschaften
sein . Das gairze Gesetz diene nur den Jnteres -
sen der Hypothekenschuldner , der Agrarier und
der Hausbesitzer .

Abg . Seissert sVölk .) beantragt , im 8 27,
der bestimmt , daß die Auswertungsstelle die
Rückzahlung schon vom 1 - Januar 1926 anord -
neu kann , „abzüglich eines Betrages für Zwi -
schenzinsen ^>en die Auswertungsstelle festsetzt" ,
die letzteren Worte zu streichen , damit den ar -
men Hypothekengläubigern auch das Wenige ,
das sie zu bekommen haben , nicht noch gekürzt
werde .

Abg . Emminger tB .V .P .) verweist darauf ,
daß der 8 27 immerhin viel Gutes auf dem
Wege der freien Vereinbaruna schassen könne .

Abg . Ströbel lSoz . ) setzt sich weiter für
einen Antrag seiner Partei ein . der den Zins -
satz des 8 28 schon vom 1. Januar 1925 ab auf
5 Prozent festsetzen will . Das Reicksfinanz -
Ministerium soll außerdem ermäcktigt werden ,
mit Zustimmung des AufwertunasauKschusses
den Zinssatz zu verändern . Der Redner wen -
det sich dann nochmals energisch gegen die Be -
Handlung der ganzen Aufwertung durch die
Kompromiß -Parteien . Sie hätten in Bespre -
chnngcn unter sich alles für ihre Interessen er -
forderliche festgelegt .

Die 88 33—46 beschäftigen sich mit der
Auswertung der Jndnstricobligatione »

und verwandter Schuldverschreibungen , sowie
mit dem Genußrecht . 8 33 bestimmt , daß der
Aufwertungssatz für Jndustrieobligationen 15 %
beträgt . § 35 stellt fest, daß die Aufwertung
auch dann stattfindet , wenn die Gläubiger schon
eine Leistung angenommen und sich ihre Rechte
vorbehalten haben .

Äbg . Keil ( Soz . ) beantragt u . a . Erhöhung
des Aufwertungssatzes von 15 auf 40 %! oder
wenigstens auf 25 % . Die Bestimmungen über
das Genutzrecht will der Redner überhaupt
streichen .

Das Haus hat sich während dieser Beratungen
etwas mehr gefüllt .

Es wohnen in den späten Nachmittags -
stunden etwa 50 Abgeordnete den Verhand¬

lungen bei .
Ueber das Genußrecht wird bestimmt , daß

die vor dem 1 Juli 1918 erworbenen Schuld -
verfchreibungen mit dem 1 . Juli 1923 Anspruch
aus Beteiligung am Reingewinn der Schuldner
und den Liquidationserlös haben , wobei 10%
des Goldmarkbetrages der Schuldverschreibun -
gen als Nennwert zugrunde gelegt werden
sollen . Ter Schuldner soll berechtigt sein , die
Genuß rechte durch Zahlung des Nennwertes ab -
zulösen .

Reichswirtfchastsminister Neuhaus
weist die Anschauung der Sozialdemokraten
und des völkische » Redners zurück , als ob die
Industrie es verstanden hätte , in der Jusla -
tionszeit ihre Substanz zu erhalten . Es fei be .
hauptet worden , daß unsere Industrie im Ver -
gleich zur Vorkriegszeit wesentlich entschuldet
sei . Der Minister stellt fest , daß im Reichs -
Wirtschaftsministerium über diese Frage ein -
gehende Erhebungen angestellt morden sind , die
sich auf die Feststellung der Verschuldung von
51 bedeutenden Unternehmen bezogen . Es ist
festgestellt worden , daß diese 51 Firmen 1913
eine Schuld vou 398 Millionen Mark hatten
und Ende März 1925 von 283 Millionen ( hört ,
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Die plaidoyers im
Angersteinprozeß .

VOI . Limburg , 13 . Juli .

. Zu Beginn der heutigen Verhandlung fällt
^ ne Veränderunf im Wesen des Angeklagten auf .« ngerstein , der bisher kein sichtbares Interesse

den Verhandlungen zeigte , sieht sich heute im
Kaale um und mustert jeden Einzelnen genau .

Blick richtet sich aber sofort wieder nach
unten , als der O b c r st a a t s a n w a l t Back -
Bister sein beginnt .
. . Ter Angeklagte habe das Recht , zu lügen . Bon
®jetem Recht habe er ausgiebigen Gebrauch ge-
°>acht . Er verzichte darauf , wegen der Anklage

Unterschlagung . Urkundenfälschung und Ur -
'Undenvernichtung eine Verurteilung zu bean -
^ agen und bitte , das Verfahren in diesen drei
»allen vorläufig einzustellen .

Das Wort nimmt dann Staatsanwalt Hof -
? ann . Er behandelt die Vorgänge seit dem
i - Dezember 19 -21 und führt aus : Die Hauptver -
Mdlung hat den Nachweis des Mordes mit
Sicherheit erbracht . Der Richter belastet sein
gewissen nicht , wenn er der Stimme des Vol -

folgt und aus Tod erkennt . Angerstein hat01 sätzlich acht blühende Menschenleben ver -
Achtet und die Ausführung der Tat mit lieber -
fe8Uttg ist zweifellos zu bejahen , wenn man be -
°° nkt . mit welcher Klarheit sich der Angeklagte«Uer Einzelheiten der Tat erinnert . Von allen'einen Auslassungen in der Hauptverhaudlunc -

gar nichts zu glauben . Er hat versucht , sich
Wahnsinn herauszureden . Als er merkte ,
das nicht glückte , arbeitete er auf Totschlag
Alle Momente zeigen , daß der Angeklagte

M einem wohldurchdachten und ausgearbeitete »
Mn gehandelt hat . Ueber die Zurechuuugs -
Mlgkeit des Angeklagten bestehen keine Zweifel .
y Seift nicht das geringste Empfinden und ist" » ganz verstockter , verlogener Verbrecher . Er°? nimmt sich schlimmer als ein Tier . Der
5 ' aatsanwalt beantragt darauf die bereits mit -^ teilte Strafe .
. ^. ann führt der Verteidiger Rechtsanwalt
^ > llmann in seinem Plaidooer u . a . aus ,® sei « ine harte Pflicht für den Verteidiger , die
-' »r sehr schwer zu erfüllen sei . Die Frage dero « rechnungsfähi ^ keit Anger st eins

eine psychologische und er stimme der Anffas -
unq zu , bgh von Bewußtlosigkeit bei dem An -

? " lagten keine Rede sein könne . Durch das
L " Be Leiden seiner Frau habe sich bei ihm eine
^ vannung angesammelt , die zu einer Explosion
Mhrt hätte . Daraus ergeben sich aber erheb -

Bedenken für die geistige Zurechnnn -gs -
'Q»i? feit Angersteins . Die ganze Tat sei niemals
° ^vlant gewesen . Von ebenso großer Berechti -
ZMg sei die Auffassung , daß der Angeklagte die
^ pser in einem Anfall von Wahnsinn angefallen
M in tierischer Roheit erschlagen habe . Wenn

1 e ein Todesurteil fällen , dann
" n Sie damit ein Verbrechen . sRechtD-

?," walt Herzfeld ruft dem Gericht zu : „Je grau -
Mr die Tat , desto kühler muß Ihr Verstand

Für eine Ueberlegung während oder vor°° r Tat ist nicht der ceriugste Beweis erbracht
? °rdeu . Je kühler man die Einzelheiten der

bedenkt , desto fester muß man der UeVer -
^ ugung fein , daß hier kein kühler Ulan''» rkag , sondern daß Angerstein vollständig plan -

systemlos bandelte . Die ganze Ausführung
*et Tat beweist , daß sie nur im Affekt be-
Mgen sein kann . Ich bitte , wenn Sie die Zwei -
$ über die Zurechnungsfähigkeit überwinden
,5«nen . nur auf Totschlag zu erkennen . Der
^ sprung aller Taten ist in der Liebe
J * Angeklagten zu seiner kranken Frau zu su -

die ihn schließlich in Verhältnisse brachte ,
^ ihm über dem Kops zusammenschlugen . >

Staatsanwalt H o f m a n n ergriff dann das
"? °*t zu einer kurzen Erwiderung und ver -
^ « rte sich dagegen , daß er Lynchinstinkte habe
^ cken wollen . Nach einer weiteren Erwiderung
tIL Verteidigung erhält der Angeklagte das
lefete Wort .

Angeklagter Anger st ein : Ich werde erst
nach dem Urteil etwas saeen . — Vorsitzender :
Ich weiß nicht , ob ich das zulassen kann .

Um 7 Uhr verkündete der Vorsitzende , Land -
gerichtsrat Roth , im Angerftein - Prozeß fol -
gendes Urteil :

Der Angeklagte wird wegen Mordes in acht
Fällen achtmal zum Tode verurteilt .

Die bürgerlichen Ehrenrechte werden dem An -
geklagten ans Lebenszeit aberkannt . Die Mord -
Werkzeuge . Hirschfänger und Beil , werden ein -
gezogen . Die Kosten des Verfahrens fallen dem
Angeklagten zur Last , soweit er verurteilt wor -
den ist .

Vorher wurde als Gerichtsbeschluß verkündet ,
daß das Verfahren wegen der übrigen Fälle
vorläufig eingestellt wird .

Der Angeklagte nahm das Urteil vollkommen
gefaßt entgegen . Er erklärte , daß er
das Urteil annehme . Seine Taten könn -
ten nur durch sein Blut gesühnt werden .

Die Urteilsbegründung .
VDZ . Limburg , 13 . Juli . Zur Urteilsbegrün¬

dung war der Andrang besonders stark . Schon
lange vor Beginn war der Znhörerraum voll -
kommen überfüllt und die Zuhörerbänke waren
dicht besetzt . . Kurz vor der Begründung des Ur -
teils wurde der Angeklagte in den Saat geführt .
Die Bewachung war verschärft und es nahmen
fünf Polizisten neben und hinter dem Angeklag -
ten Platz . Der Vorsitzende entrollte dann noch
einmal das Bild der Tat , wie es die Hanptver -
Handlung ergeben hat . Daß es sich um vorsätz -
lichen Mord handle , darüber bestehe kein Zwei -
fel . Der Angeklagte habe behauptet , daß er sich
nach dieser Tat im Büro mit einer Pistole er -
schießen wollte . Tiefe Behauptung habe das
Gericht nach den Zeugenaussagen als unwahr
angesehen . Schon bei der Ermordung der
Schwiegermutter handelte es sich um eine Schutz -
Maßnahme gegen die spätere Entdeckung . Es
folgte dann die Tötung des Dienstmädchens , bei
der die Ueberlegung schon ans Handwerks -
mäßige grenzte . Die Ermordung des Geis und
des Ditthardt waren Meuchelmorde , wie sie
hinterlistiger und niederträchtiger nicht gemacht
werden können . Tic Verletzungen , die der An -
geklagte sich beigebracht habe , hätten keineswegs
die Absicht des Selbstmordes verfolgt . Ueber -
legung und Zurechnungsfähigkeit des Angeklag -
ten könnten in keiner Weise in Zweifel gezogen
werden .

Der Vorsitzende verkündete dann das bereits
gemeldete Urteil , das der Angeklagte mit gesenk -
tem Blick anhörte und annahm .

Der Vorfitzende stellte dann fest , daß der An -
geklagte um 7 Uhr 15 Minuten das Urteil an -
genommen habe .

Die Staatsanwaltschaft erklärte sich damit ein -
verstanden . Die Verhandlung wurde darauf
geschlossen und der Angeklagte abgeführt .

VerschiedeneMetdungen
- Einer , der geköpft werden will , v

Berti « , - 13 . Juli . Der Raubmörder Otto
Leest , der wegen Ermordung des Briefmarken -
Händlers Hamburger zum Tode verurteilt wor --
den war , ist auf ein Gnadengesuch seines Ver -
teidigers hin zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt worden . Leest hatte nach seiner Ver -
urteiluug auf Revision verzichtet und ver -
langt , trab das Urteil s o s ch ne l l wie
möglich voll st reckt werde . Als Leest vo^
feiner Begnadigung erfuhr , verlangte er sofort
Tinte und Papier und erklärte in einer Eingabe
an die Behörde : „Ich nehme die Begnadigung
nicht an und will unter allen Umständen geköpft
werden . Ich habe über mich selbst zu bestimmen
und nicht mein Verteidiger .

" — Sein Einspruch
ist wirkungslos , da es sich um einen staatsrecht -
lichen Hoheitsakt handelt , der unumstößlich ist .

Morde .
WTB . Berlin , 14 . Juli .

Tie Prostituierte Herta Duplis ist gestern früh
in ihrem Zimmer im Berliner Westen erdrosselt
aufgefunden worden . Der Mörder hat sich der
Polizei gestellt . Es ist ein Hoteldiener namens
Kurt Brandt , der angab , er habe die Tat in der
Trunkenheit begangen und erinnere sich der
Einzelheiten nicht . Es wurde festgestellt . daß
ein dreieckiges Stück Zahnschmelz , das die
Mordkommission in einer Bißwunde der Er -
mordeten gefunden hatte , tatsächlich von Brandt
herrührt .

WIS . Dortmund . 18. Juli .
Wie die Morgenblätter melden , wurde am

Samstag vormittag in einer Wohnung rn der
Stahlwerkstraße eine dort unbekannte Fraueus -
persou ermordet aufgefunden . Die Wohnungs¬
inhaberin hält sich seit längerer Zeit zu Besuch
in Ostpreußen auf . Die Tat muß am Anfang
dieses Monats verübt worden sein , da die Leiche
bereits stark in Verwesung übergegangen ist.
Der Kopf ist anscheinend mit einem Hammer
zertrümmert worden . Der Hammer lag noch im
Bett . Als mutmaßlicher Mörder ist der Kupfer -
fchmied Wilh . Fiedler von hier verhaftet worden .

Ein Lastauto in den Fluh gestürzt .
WTB . Dauzig . 13 . Juli . In der Nähe des

Radauner - Krastwerkes in Bülkau fuhr gestern
ein Lastauto mit . 5 Arbeitern in voller Fahrt
gegen das Geländer der Brücke und stürzte aus
einer Höhe von 8 Metern in die Radaune . Das
Auto wurde vollständig zertrümmert . Ein In -
fasse wurde so schwer verletzt , daß er auf dem
Transport zum Krankenhaus starb . Ein zwei -
ter Arbeiter wurde tot aus der Radaune ge-
zogen . Die übrigen drei Arbeiter konnten sich
retten . Einer von ihnen erlitt leichtere Ver -
letzungen .

Amnestie für Militärpersonen in Frankreich .
8 . Paris , 13 . Juli . Anläßlich des französischen .

Nationalfeiertages am 11 . Juli hat der Präsi -
deut der Republik auf Vorschlag des Kriegs -
Ministers 165 Begnadigungen im Heere unter-
zeichnet , hiervon sind 89 vollkommene und 3(76
teilweise Begnadigungen . Seit dem 17 . April
hat der Präsident insgesamt 602 militärische
Begnadigungsgesuche unterzeichnet .hiervon 291
vollkommene uud 387 teilweise .

Die Tübinger Vorfälle
im Württembergischen Landtag.

r . Stuttgart , 12 . Juli .
In der gestrigen Sitzung des Württemberg ^

scheu Landtags kamen auch die Tübingen -Lust -
nauer Borfälle anläßlich deö Vortrags von Dr .
Gumbel zur Sprache . Junenminister Bolz , der
im Verlauf seiner Rede über den Etat des In -
neru ein Bild der Vorfälle zeichnete , betonte ,
daß volle Aufklärung erst das anhängige Ge -
richtsverfahren bringen könne . Es könne aber
heute schon gesagt werden , daß die Schutzpolizei
in Lustnau seiner Ansicht nach zu spät einge -
griffen habe Diese Feststellung des Ministers
ist um so bemerkenswerter , als . er gleichzeitig
mitteilte , auf eine Ansrage der ' Tübinger zu¬
ständigen Stelle hin habe er die von dort er -
teilte Genehmigung der Versammlung gebilligt .
Es scheint uus , daß dann der Minister auch
gleichzeitig für Vorkehrungen hätte Sorge tra -
gen müssen , die jeden ernsten Zwischenfall uu -
möglich gemacht hätten . Die Sozialdemokratie
nahm die Gelegenheit wahr , um den Fall agi -
tatorisch weitmöglichst auszuschlachten . Die
Ausführungen des sozialdemokratischen Abge -
ordneten Dr . Schumacher , der diese Aufgabe zu
lösen hatte und die Tendenz seiner Rede gleich
zu Anfang deutlich durch die Worte unterstrich ,
ihm stehe Dr . Gumbel national weit höher als
die Rechte , verfehlten aber völlig ihre Wirkung
und erfuhren eine scharfe Zurechtweisung durch
den Bürgerbündler Roos , der , ohne der Unter¬

suchung vorzugreifen , sich gegen die Art und
Weise der Darstellung Dr . Schumachers ver -
wahrte . Die Sitzung war zuzeiten so stürmisch ,
daß der Präsident nur mit Mühe die Ruhe wie -
derherstellen konnte . Am Montag werden die
Verhandlungen fortgesetzt .

Aus der Pfalz.
Süddeutscher Gärtnertag .

tu . Ludwigshase « a . Rh ., 13. Juli . Ludwigs .
Hafen sah am vergangenen Samstag und Sonn »
tag eine große Anzahl Gärtner aus ganz Süd¬
deutschland , die zu dem Gärtnertag herbeige -
strömt waren : im besonderen war Württemberg
überaus zahlreich vertreten . Der eingehenden
Besichtigung der Gartenbauausstellung schloß sich
am Sonntag nachmittag die erste Versammlung
unter dem Vorsitz des Vorstandes der süddeut -
schen gärtnerischen Verbände an . Der Vor -
sitzende des Landesverbandes Baden , Kocher
Mannheim ) , gab ein klares Bild über die Ent -
wicklung der süddeutschen gärtnerischen Ver -
bände , begonnen mit der Gründung in den Iah -
ren 1900—1905 , die bereits im Jahre 1903 in
richtiger Erkenntnis der Bedeutung eines Ver -
bandes zu der ersten süddeutschen Tagung in
Heidelberg führte . Die persönliche Fühlung -
nähme sei es gewesen , die für jeden einzelnen
der zusammengeschlossenen Verbände von weit -
gehendem Nutzen und Erfolg war .

Die derzeitigen Erfordernisse des deutschen
Gartenbaues behandelte das Referat des Vor -
sitzenden der Württemberger Genossenschaft ,
Trautwein , in der er vor allem einen aus -
gleichenden Zoll dem Süden gegenüber und
einen Schutzzoll Belgien und Holland gegenüber
forderte . Für den Gärtner wie für so viele an -
dere Wirtschaftszweige sei das Erfordernis der
Zeit die Bereitstellung von billigen Reichskre -
diten . Der Gedanke , der sich durch die ganze
Tagung zog . war der Ausbau und die Pflege
des deutschen Gartenbaues . Die deutschen Gärt -
ner seien die Wegweiser in die Zukunft der
deutschen Bodenbearbeitung : sie müßten ihn un -
abhängig machen von der Einfuhr fremder Er -
zeuguiffe uud Gleichzeitig darauf bedacht sein ,
durch immer tiefere und geistigere Bearbeitung
höhere und feinere Erträgnisse zu erzielen . —
Es fehlte auf dem Gärtnertag auch nicht an
einer Ausstellung für Gärtnereigerätschafte « ,
um zu dokumentieren , daß die Schaffung de »
Werkzeuge zur Fort - und Aufwärtsentwicklung
des deutschen Gartenbaues mit diesem Schritt
halten werden .

Nach allen « Ken wird
unseren verehrlichen Beziehern
das Karlsruher Zagblatt
während der Dauer der Reise

nachgesandt
Als Zuschlag kommen nur die geringen

Portokosten in Anrechnung .
Damit wir eine pünktliche Zustellung
veranlassen können, bitten wir, uns
3 Tage vor der Abreise bezw . Rück-

reise den künstigen Aufenthaltsort
mitzuteilen .

Jahresversammlung des Vadischen
Wissenschaft . Predigervereins.

30. Juui und 1 . Juli hielt der Badische
^

'
ilenschaftliche Predigerverein in Karlsruhe

(u
1}? Jahresversammlung ab : sie war von 60

.Östlichen aus allen Landesteilen und theologi -
nie« Gruppen besucht und verlief sehr anregend ,

r»? Vorsitzende Kirchenrat Fischer von Karls -
m>e wjxg in seiner Begrüßung darauf hin , daß'« » e in allen Schichten des Kirchenvolles nicht

taj 1 eine religiöse Sehnsucht , sondern auch ein
. ' Uigen um eine Weltanschauung sich regt , welche
l * Religion den ihr gebührenden Platz ein -

. » uint uud ihr nicht die Wurzeln im gesamten
Geistesleben ausreißt . Die Führer und Helfer" diesem Ringen können nur wisseuschafllich
r .̂ chgebildete Geistliche sein , die für die religiö -

11 Bedürfnisse , aber auch für die historischen
. - philosophischen Probleme volles Verständnis
■M ' e » . Dann hielt Pfarrer D . Dr . Iaeger -
^ ciburg einen inhaltsreichen Vortrag über''vre Notwendigkeit des Logos — Bemerkungen
Ml Leib -Seele - Problem " . Der Vortragende

sich mit Geh . Rat Dr . Hoche auseinander ,
3, „

r
(

bei einer Tagung der Gesellschaft deutscher
. " >rforscher und Aerzte in Innsbruck , ohne

den beteiligten Kreisen bis heute Wider -
„ ltcf> zu finden , die geistige Welt für eine

?« c,ctzn>äßige Illusion , eine Nebenerscheinung
allein realen Gehirntätigkeit " erklärt hatte .

«Iii
* deckte nun alle die Folgerungen

iin » anS einem solchen , offenbar noch immer
„

' ' er den wissenschaftlich Hochgebildeten iveit -
^ breiteten materialistischen und illusionistischen
, : .. ^ en mit Notwendigkeit sich ergebe » . Ist sie** um yiuuutuiuuicu | iuj ciijcutn . v) l".
Ä ' dann hört nicht nur alles Religiöse aus ,
»« ? ?rheit zu sein , sondern dann hat auch alle
- r.^ Kschaft ihren Sinn verloren , sof - rn sie
^ " Wissenschaft ist und den Zusammenhang
&n >,

® ' tt9 e feststellen will . Dann gibt es über -
fci» keinen „Sinn " und kein „Gesetz "

, d . h .
vernünftige Ordnung , kein Ich nnd keine

hin mcine Wahrheit . Der Wahrheitsbegriff
nur bestehen bei einem Zutrauen auf eine »alles umfassenden Sinn der Welt lLogos »,

? *' * lcht man von Realität , von Wirklichkeit , so°gt in dem Worte «wirklich " ein Urteil, - nr -

teilen kann aber nur ein Ich , das sich als urtei -
lendes Wesen erfaßt . Hirn und Nerven sind
also nicht die Ursache , sondern nur die Bediu -
gnngen des menschlichen Geisteslebens , durch die
es in die Erscheinung tritt . Die Kardinalfrage ,
ob der Urgrund alles Lebens materieller oder
geistiger Art ist . kann durch die Naturwisseu -
schaft nicht entschieden werden, ' diese hat es nur
mit dem Sein , nicht mit dem Sinn der Welt
zu tun . Ein Sinn der Welt setzt ein Sollen , und
das beruht auf einem Willen . Die Gedanken
ans der christlichen Welt , wie sie im Eingang
des Johannesevangeliums vom Logos dargelegt
iverden , spielen in die Lösnng des Leib -Seele -
Problems hinein . Eine lebhafte Aussprache
schloß sich dem Vortrag an .

Am Abend sprach Geh . Rat D . Bauer - Hei¬
delberg vor einem durch Gemeindeglieder erwei -
tertenKreis über „Kruzifixe der älteren Kunst " .
An der Hand einer großen Reihe trefflicher
Lichtbilder zeigte er in allgemein faßlicher ^ auf
größter Sachkenntnis und feinstem Kunstver -
ständnis ruhender Darstellung , wie das Bild
des Gekrenzigten in plastischer Form in der
Christenheit auskam und sich bis zum Ende des
Mittelalters gestaltete . Die alte Kirche kannte
das Kruzifix noch nicht,' ihr bedeutete der
triumphierende Christus mehr als der leidende .
In der germanischen Welt änderte sich das .- aber
auch da tauchte erst allmählich das Verlangen
auf . dem Leiden des Erlösers Ausdruck , u ge-
ben , um das Mitgefühl zu wecken . Die Ansäe -
staltung der Messe in Kultus und Dogma
brachte es dann mit sich , daß auf oder über dem
Altar am Lettner der Kruzifixus angebracht
wurde . Italienischer Einfluß suchte im Aus -
gang des Mittelalters den Ausdruck des Schöner -
zes in Schönheit zu verklären . Viel kostbares
Kunstgut hat in Kruzifixen die badische Heimai .

Der Vortrag des Professors D . Dr . Jelke -
Heidelberg am Mittwoch über „Das Wesen der
Religion nach der Ausstellung der modernen
Religionsphilosophie " führte wieder zu den t : e -
fen theologischen Problemen der Gegenwart .
Auch dieser Redner verstand es , einen schwieri -
gen Stoff klar , umfassend und anregend zu be-
handeln - Nach seinen Ausführungen befchäf -
tigen religionsphilosophische Fragen die evange¬
lische wie die katholische Theologie . Die Etax -

pen des religionsphilosophischen Denkens im
Lauf der Zeit sind leicht nachzuweisen . Am Ende
gelangt es bei dem Hauptproblem an : wie ver -
hält sich auf dem religiösen Gebiet die Gegen -
standsfrage zur Wahrheitsfrage ? Beides muß
reinlich geschieden werden . Worin wurzelt die
Religion ? Ist sie etwas Ursprüngliches oder
etwas Abgeleitetes ? Die Offenbarung als
etwas Objektives zu erfassen , also die Wahrheit
der Religion festzustellen , ist im letzten Grund
nur dem möglich , der das religiöse Erlebnis ge-
macht hat : auf rein wissenschaftlichem Wege vom
menschlichen Denken aus ist es unmöglich . Die
Wahrheitsfrage ist nur auf dem Boden einer be-
stimmten , historisch - konkreten Religion lösbar .— Auch diesem hochinteressanten Vortrag folgte
eine lebhafte Diskussion .

Den Schluß der Tagung bildete ein kurzer
Vortrag über die Aufgaben und die Tätigkeit
des M e la n ch t hon v e r e i n s von Stadt -
Pfarrer Wilhelm Schulz - Karlsruhe . Der Red -
ner zeigte seinen Amtsbrüdern , wie wermoll
und aller möglichen Unterstützung durch die
Pfarrer wert und bedürftig gerade gegenwärtig
die Bestrebung ist . durch die Schülerheime der
evangelischen Kirche gebildete Evangelische und
evangelische Gebildete zu gewinnen , um die trau -
rige Erscheinung verschwinden zu machen , daß
bei den Evangelischen so wenige Glieder der ge-
bildeten und dadurch führenden und bestimmen -
den Bolkskreise Sinn und Liebe nicht nur für
ihre Religion , sondern auch für ihre Kirche ha -
ben . Was der Redner wollte , gelang ihm voll -
ständig .

Mit großer Befriedigung sah man am Schluß
der Tagung auf ihren schönen Verlauf zurück .Es steht zu erwarten , daß auch die jüngeren
Geistlichen an der Arbeit des Vereins sich be-
teiligen werden , dem sie . weil er während d >. s
Krieges und der Inflationszeit seine Tätigkeit
aussetzten mußte , nicht so vertraut sind wie die
ältere Generation . — Die Vorträge der dies -
jährigen Jahresversammlung werden im Druck
erscheinen und den Mitgliedern zugeschickt
werden .

Kunst unöMssensckaft
Besuchsübersicht der Technischen Hochschule

Karlsruhe . Im Sommerhalbjahr 1923 war die
Hochschule besucht von ( einschließlich IM Gast -
Hörern ) von 1101 Studierenden . Aus Baden
kommen 037 . aus dem übrigen Deutscheu
Reich 397,' Ausländer deutscher Abkunft zählte
man 16, sonstige Ausländer lmit 28 Griechen an
der Spitze ) 181 . — Unter den ordentlichen
Hörern waren 32, unter den Gasthörern 33
Frauen . — Bei der Allgemeinen Abteilung
waren eingeschrieben 41 , bei der Architektur 97,
bei dem Bauingeuieurwcsen 188. beim Maschi -
nenwesen 415. bei der Elektrotechnik 310 . bei der
Chemie 200.

Hochschulnachrichten . Die durch das Ableben
von Geh . Hofrat Prof . Dr . Rachsahl erledigte
Professur für neuere Geschichte in Freiburg
wurde seitens des Unterrichtsministeriums
Prof . Dr . Gerhard R itter - Hamburg ange -
boten , der dem Rufe Folge leisten wird . — Zur
200 Jahrfeier der russischen Akademie der Wis -
senschasten in Moskau begeben sich als Vertre -
ter der Heidelberger Akademie der Wissenschaf -
ten der geschäftsführende Sekretär der Akademie .
Prof . Bartholomä , nnd der Rektor der Univer -
sität . Prof . Hampe , nach Moskau .

Eine Albrecht Dürer - Ansstelluna in den flo -
rentinifchen Ufsizjen . Während dieses ganzen
Sommers findet in den Räumen des Kupfer -
stichkabinettes der slorcntinischen Uffizien -
Galerie eine Ausstellung des in ihrem Besitze
befindlichen graphischen Werkes Albrecht Dürers
statt . Neben der einzigartigen Vollständigkeit
und Qualität , den die Holzschnitt - und Kupfer -
stich -Opera in dieser Sammlung bat , hat diese
Veranstaltung ihre Bedeutung darin , daß es das
Werk des deutschen Meisters ist . mit dem diese
italienische Behörde glaubte , ihr Bort zu der
gleichzeitig stattfindenden internationalen Bnch -
messe sagen zu sollen . E . Hs .

Mich deucht , die Musik müsse vornehmlich
das Herz rühren , und dahin bringt es ein Kla -
rnerspieler nie durch bloßes Poltern , Trom -
meln und Harpeggieren , wenigstens bei mir
nicht . Phil . Em . Bach .
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Aus SaSen
pforzheimer Betrachtungen.

X. Pforzheim , 11 . Juli .
Immer noch gehen die Wogen des Lohn -

Kampfes in unserer Goldstadtindustrie hoch .
Die Stellungnahme der Arbeiterschaft ist
noch nicht geklärt . Das wird auch sehr
schwer halten , weil sehr viele nicht organisiert
sind und ein großer Tcil meint , daß auch mit
einem Streik heute nichts gebessert ist , denn dann
kommt das Gespenst der vermehrten Kurzarbeit
und völligen Arbeitslosigkeit , zumal sich gerade
in den letzten Wochen die Absatzstockungen wei-
ter häuften und kein Mensch weiß , wann in un -
serer Luxusindustrie wieder eine Besserung
kommt . Einige Klarheit dürfte erst die Ver¬
trauensmännerversammlung der Gewerkschaf-
ten bringen . Wenn man sich dort der Berant -
wortung und der Aussichtslosigkeit bewußt wird ,
dann kann man wohl zu keinem Streik raten ,
denn der Augenblick ist sehr schlecht gewählt .
Unseren Luxusindustriearbeitern kann nur ein ?
allgemeine Preissenkung der Gegenstände des
täglichen Bedarfs helfen , die nur mit einem Ab -
bau der Steuerlasten kommen kann.

Daß man den Bogen nie überspannen soll ,
beweist auch der AusgaW des Streiks der Blech-
ner . Es wurde eine Vereinbarung getroffen ,
nach der der Stundenlohn auf 9g Pfg ., anstatt
auf 1 .05 M -, wie der Schiedsspruch wollte , fest-
gesetzt wurde . Außerdem wurden die Leute nur
soweit eingestellt , als ihre Plätze nicht ander -
weitig besetzt waren . Auch die Lohnbewegung
der Friseure ist beendet . Der Schiedsspruch
wurde von den Arbeitgebern trotz der weiteren
schweren Belastung angenommen . Hier herrscht
allerdings nur vorläufige Ruhe , denn der Lan -
destarif für ganz Baden ist bereits gekündigt
und die Hauptkämpfe werden erst im August be -
ginnen .

Das gesellige Leben in Pforzheim ist .
nach einer Hochflut von Kongressen und sonstigen
Veranstaltungen , seit einigen Wochen in eine
Pause getreten . Wie wenig Geld aber auch für
solche Zwecke vorhanden ist , zeigt sich am dent-
lichsten darin , daß die Vergnügungsstätten mit
allen nur erdenklichen Mitteln versuchen, ihr Ge-
schäst in Gang zu halten . So hat sich für einige
Wochen im Schauspielhaus eine Kinogesellschaft
eingerichtet , nachdem sowohl die Kölner als auch
die bayerische Schauspieltruppe mit Kassenmanko
abgezogen sind . Die Leute vom Film haben
« ine Anzahl Pforzheimer „Schönen " gefilmt und
lassen sie Tag für Tag über die Leinwand
ziehen , wobei das Publikum Preisrichter 'ein
soll. Die Kosten dieses Spaffes tragen wieder ,wie immer in solchen Fällen , die Geschäftsleute ,

. deren Reklamen geschickt eingeflochten sind .
Die Pforzheimer Tennisfreunde stehen kurz

vor dem bedeutendsten hiesigen Ereignis auf
diesem Gebiete . Das internationale Ten -
nisturnier des Pforzheimer Tennisklubs ,
das vom Iß . bis lg . Juli ausgetragen werden
soll, verspricht einen äußerst interessanten Ver -
laus zu nehmen . Auch vom Reichspräsidenten
wurde ein Preis gestiftet . Nicht nur die beut-
schen „Größen " werden sich einfinden , aüch das
Ausland hat Meldungen von bestem Klang ab-
gegeben. So kommt, zum erstenmale seit dem
Kriege , wieder eine spanische Extraklasse nach
Deutschland . Die Pforzheimer sind stolz darauf ,
daß sie die Gastgeber sind . Die erste Mannschaft
der Real Soeiedad Spo -rtiva Pompeya in Barce -
lona , die im vorigen Jahr den bekannten Lon-
doner Queens Club geschlagen hat , wird aus
den Pforzheimer Plätzen starten . Oesterreichs
Altmeister Rolf Kinzl , sowie der Baseler Boetsch
kämpfen um den Schwarzwaldpokal . Aber auch

Nie KM im Echwarzwölder Hotelgewerbe.
Eine Abordnung beim Innenminister .

Cn . Karlsruhe , 18. Juli . lEig . Bericht . ) Die
Notlage der Saisonhotels im Schwarzwald ,
über die in den letzten Woche » wiederholt be¬
richtet wurde und die sich infolge der ganz ge-
ringen Zahl von Fremdenanmeldungen für
Juli und August weiter verschärft hat , veran -
lahte die führenden Stellen der badischen Hotel -
industrie , am verflossenen Samstag im Mini -
sterium des Innern vorstellig zu werden , um
mit dem Minister des Innern , R e m m e l e ,
die düstere Lage der Fremdenverkehrsbetriebe ,
die dadurch entstehenden unabsehbaren Folgen
für weiteste wirtschaftliche und Gewerbezweige
und die erforderlichen Abwehrmaßnahmen zu
besprechen. Es hatten fiel, u . a . eingefunden
der Vorsitzende des Landesverbandes der badi -
schen Hotelindustrie , B i e r i n g e r - Baden -Ba -
den, vom Verwaltungsrat die Herren I o n e r -
Badeuweiler und Gabler - Heidelberg , der
Syndikus Dr . Herrmann , der Vorsitzende
des Vereins Schwarzwälder Gasthofbesitzer,Strittmatter - Villingen und der Abge-
ordnete Professor Weber .

Die Deputation brachte dem Minister zur
Kenntnis , daß , nachdem schop der letzte Som -
mer für die Fremdenverkehrsbetriebe ein
Fehlschlag war , in diesem Sommer mit
einer geradezu vernichtenden Saison
zu rechnen sei . Die Ursache läge in erster Linie
in der beispiellosen Abwanderung der Deut -
schen nach dem Auslände , vor allem nach der
Schweiz und Italien , sodann in dem unge -
Heuren steuerlichen Druck auf die Hotelbetriebe .
Zurzeit verzehren die Steuern

nahezu die Hälfte der Pensionspreise !
Die heimischen Hotelbesitzer seien mit den Prei -
sen auf das nur mögliche Minimum herabge -
gangen, ' eine weitere Herabsetzung der Preise
sei derzeit unmöglich . Es helfe einzig und
allein ein Eingreifen der Regierung .

Der Landesverband der badischen
H o t e l i n d n st r i e und der dem Verband an -
geschlossene Verein der Schwarzwälder
Gast Hosbesitzer verlange ' eine völlige
Stundung der Steuern für das Hotelgewerbe ,
gegebenenfalls eine Niederschlagung der bisher
noch uicht bezahlten Steuern . Die Gebäude -

sondersteuer müsse bis ' zum Herauskommen
des neuen Gesetzes so gehandhabt werden , daß
bei bis zu 30 Prozent Besetzung der Hotels die
alte Gebäudesondersteuer verbleibe ; in Betrie -
ben , die unter 50 Prozent Besetzung aufweisen ,
müsse eine entsprechende prozentuale Ermäßi -
gnng eintreten und Betrieben , die nur 20 Pro -
zent Besetzung oder darunter zu verzeichnen
haben , sei die Gebäudesondersteuer ganz zu er -
lassen. Ferner müsse in das neue Gesetz für die
Hotelindustrie eine Bestimmung hereinkommen ,
wonach die gewerblich betriebenen Räume von
der Gebäudesondersteuer vollständig befreit
werden .

Weiterhin forderte die Abordnung , daß die
Visagebühren von deutscher Seite völlig
ausgehoben werden müssen, selbst wenn
auch das Ausland seinerseits noch solche erhebe .
Man müsse jede Möglichkeit ins Auge fassen ,
um die Fremden des Auslandes nach Deutsch-
land zu ziehen . Die bisherige Besetzung der
Schwarzwälder Hotels mit Ausländern sei
gleich Null , wogegen die Deutschen, trotz
aller Paßschwierigkeiten , die vom
Ausland bereitet werden , und unbekümmert um
den drohenden Zusammenbruch der heimischen
Hotelindustrie , nach dem Auslande abwandern .
Schließlich fordere die Hotelindustrie noch einen
staatlichen Kredit zur Stützung ihrer
Betriebe .

Es wurde darauf hingewiesen , daß , falls die
Regierung nicht die erforderliche Nachgiebigkeit
zeige , einer der wertvollsten Industriezweige des
Schwarzwaldes rettungslos zugrunde
ginge . Mitgerissen würden viele weitere
Erwerbszweige , so die auf den Fremdenverkehr
angewiesenen Handwerker sSchnhmacher,
Schneider usw. ) , die Verkaufsgeschäfte iu den
vielen Schwarzwälder Kurorten , die Autover -
mietungen , nicht zuletzt aber die große Zahl
der Angestellten der Hotelindustrie lKellner ,
Portiers , Köche , Zimmermädchen usw. ) , die so
gut wie keinerlei Verdienst mehr finden .

Unter Berücksichtigung all dieser Umstände
erklärte sich der Minister des Innern bereit ,
diese Fragen wohlwollend zu prüfen und un -
verzüglich in Verhandlungen mit dem Finanz -
Ministerium einzutreten .

die Pforzheimer selbst sind gesürchtete Gegner
geworden , an ihrer Spitze Wetze ! , der auf den
verschiedensten Turnieren von sich reden machte .
Zwischen 100 bis 150 auswärtige Spieler wer -
den erwartet .

Pforzheim nimmt augenblicklich Verschöne -
r u n g e n und Verbesserungen vor . Der
Städt . Saalbau wird einer ausgedehnten Her -
richtung unterzogen , der Ratskeller soll ein ganz
neues Gewand erhalten , ein Preisausschreiben
wurde erlassen und am 1 . Oktober mit dem
Wirtwechsel soll auch hier neues Leben Herr-
schen. Der Schlachthofneubau ist insofern einen
Schritt vorwärts gekommen , als nun auch !>ie
neue Schweinemarkthalle dem Betrieb übergeben
worden ist.

Jahresfest des Freiburger Diakonissenhauses .
ep . Freidurg , 12 . Juli . Das Jahresfest des

Diakonissen Hanfes wurde in gewohnter
Weise am 28. und 29 . Juni gefeiert . Im Fest -
gottesdienst in der Lndwigskirche am Sonntag
nachmittag , zu dem eine große Festgemeinde er -
schienen war , predigte Pfarrer Werner ans

Bruchsal ernst und klar über ben Diakonissen -
beruf , seine Würde , seine Bürde und seinen
heiligen Lohn . Der neue Hausgeistliche Pfarrer
Iundt erstattete den Jahresbericht ? er schil-
derte die erfreuliche Weiterentwicklung des Hau -
ses und der zu einem Schwesternbuud organi -
sierten Schwesternschaft , die nun 189 Schwestern
umfaßt ? 9 Schwestern sind im letzten Jahre vom
Haus geschieden und nur 5 neue eingetreten .
Auch gedachte er dankbar der über 14 Jahre
dauernden erfolgreichen Tätigkeit des im voxi-
gen Jahre ans dem Amt des Hausgeistlichen
geschiedenen Pfarrers Clausing . Der Kirchen-
chor der Ludwigskirche sang im Gottesdienst
2 Chorlieder . Zum Schlüsse wurden 4 neue
Schwestern eingesegnet .

Zu einer Nachfeier versammelten sich gegen
Abend die Freunde des Hauses mit den Schwe -
stern im Hanse ? in freundlichster Weise wurde
ihnen auch Bewirtung geboten ? der Schwestern -
chor sang eine Reihe schöner , weihevoller Lieder .

Das Diakonissenhaus bedarf immer der Hilfe
und Teilnahme vieler Freunde und besonders
des Zugangs tüchtiger und christlich gesinnter
Schwestern , für die es zur Fortbildung und

Sicherstellung der Schwestern , auch im Alter und
in Krankheitsfällen eine weitgehende Fürsorge
organisiert hat . Das Haus besitzt ein Schwestern»
heim in Freiburg und ein Erholungs - uno
Altersheim in Hausen im Wiesental .

Jugendherbergehaus .
tu. Singen a . H .. 13 . Juli . Der beim Bad.

Jugendberbergetag am 4. und 5. Avril ds . i}*-
gefaßte Beschluß, hier ein neues , großes 3 »
gendherbergehaus zu gründen , das zirnt S e .
trum der Jugendwanderer für das Hegau .
Bodenseegebiet werden soll , hat insofern wetrer^
Fortschritte gemacht, als Pläne und BvranichiaA
aufgestellt sind mit einem Voranschlag vo
60 000 Mark . Als Platz ist die aus der Anbonc
beim Wasserwerk Singen gelegene ausblickrercŷ
Stätte vorgesehen , wo früher die große , ' »•
Jahre 1920 abgebrochene burgähnliche Htche"̂
wielsestspielhalle gestanden hat . Man bört , os»
die Stadt Singen den Platz und das Baubc » .
zur Verfügung stellen wird .

*

tu . Langeubrücken bei Bruchsal , 13 . Juli . 3 ®
Verlauf eines Wortstreites kam eS zu et«"
Schlägerei , wobei zwei hiesige Männer von
zwei Burschen aus Huttenheim durch Melier
stiche schwer verletzt wurden . Die Täter wurden
verhaftet .

tu . Heidelberg . 13 . Juli . Ein 22 Jahre ^
alter

Kaufmann aus Heidelberg st ü r z t e am So »»
tag abeud auf der Straße zwischen Neckarpemun
und Heidelberg in der Nähe des Kümmelbaw/ r
hoses so unglücklich von seinem Motorrad , das
er infolge der schweren Verletzungen gestorben
ist . — Der gestrige K i n d e r o v f e r t a g bra <VH
das schöne Ergebnis von ungefähr 13 000 Mar
zusammen .

tu . Wolsach. 13 . Juli . In der Nacht zum Sa «A
tag brach in der früheren Stadtmühle Fe
aus . das alsbald das ganze große vierstöckig
Gebäude in Flammen setzte. Eine Zeitlang w«
der südliche Stadtteil in Gefahr und es bedurn .
aller Anstrengungen , ein U ebergreisen de»
Brandes zn verhindern . Das große Gebäude ^
fast völlig ausgebrannt . Die darin wohnen^
Familie Armbrust er konnte nur das nacri
Leben retten . Ueber die Ursache des Brande »
ist noch nichts bekannt . Der Schaden ist sehr *r
heblich .

dz . Hornberg , 13, Juli . Aus Anlaß des 50jjw
rigeu Bestehens des hiesigen Gewerbeverein »
findet hier in der Zeit vom 19 . Juli bis * •
August eine Schwarzwälder Gewerbe
und I n d u st r i e - A u s st e l l u n g , verbunden
mit einer Gemälde - Ausstellung Schwarzwälder
Maler , sowie mit einer Trachten -Ausstellunfl
statt . Sic hat hauptsächlich den Zweck , de »
Handwerkern und Gewerbetreibenden wie auw
der hier in den letzten Jahren stark vermehrten
Industrie Gelegenheit zu geben , die Allgemein-
heit von ihrer Leistungsfähigkeit zu überzeuge »-
Tie Eröffnung findet am 18 . Juli , nachmittag»
statt .

kkis Nachbarliinbern
tu. Langenargen , 13 . Juli . Beim Baden

Werkkanal wurde der Sohn des Fischermer«
sters August Jäger infolge plötzlichen Eintritt »
größerer Wassermassen abgetrieben und er «
trank . Die Leiche des Knaben konnte >«r>w
nicht gefunden werden . — Fifchermeister Pet »
M unding wollte aus einer alten SchutzwaM
ein Geschoß durch Abfeuern entfernen . Der
Schuß ging aber nach hinten los und MundMS
erlitt eine schwere Handverletzung .

2 ZimmerlMnunß
mit Gas u . Abschluß £
2 Personen von älterer
Krau <Beaintenw >itiue >
gesucht , vünktl . Bezahl « .
Genehmigung v . Wob -
mtttflgamt . Anaeb . an
Krau Stockei . Erbvrin -
zenstr . !) . Sil ». II . linke . .

hat Ml . Zimmer
mit elektr . Licht , ohne
Wasche , an bess . . soliden
Daucrmieter sofort oder
später zu vermieten .
Hirschstrahe 82. 2. Stock .

Schön ., sonn . Zimmer
In freier Lage m . Zentr .-
beizung ^ u verm . bei
xotitmituet . Ritterstr . 17

Ein « . Garten strahe .
Gut möbl . Zimmer

auf einige Monate zu
vermieten . Näheres im
Taab lattbüro zu erfr .

Möbl . Zimmer
ver sofort zu vermieten .
Näheres bei Berberich .
Maranitrake 45.

möbliertes
Wohn - « . Schlafzimmer
, u vermieten .
Ariedenstrake 14 . III .
Sontii « . Borberzimmer

u . gros !. Hinterzimmer .
möbliert , i . Weststadt in
sehr gedieg . Hause , ein »,
od . zusamm . z . 15 . Aus .
zu verm . Am liebst , an
gedieg . Dam « od . iUtäd»
chen . Preis 20—30 .ä
vr . 3 . Anaeb . unt . Nr .
5617 i . Taablattbüro .

Aeltere . rub . Krau v .
guter Familie sucht

unmöbliertes Zimmer
in aut . . Hause . Anaeb .
n . 5614 i . Taablattbtiro .

Rubi « . , solider Mieter
sucht einfach möbl . Zim¬
mer m . grübst . Anaeb .
mit Preis unt . Nr . 5616
in z Taa bl attbtiro .

Iunaes . sleinIaeSmädtiiün
zu kleiner stamilie tuf .' vt
gesucht .

fftnit Nothweiler .
Äronenstrave 43 .

Junger , tüchtiger , platzkundiger

Verkäufer
der vorwärts kommen will , hat Gelegenheit , sich als Reisender zum
Besuche der Groß - und Kleinabnehmer der Lebensmittel - u . Kolonial¬
waren -Branche in Karlsruhe und Umgebung , bei größerer Fabrik
Dauerstellung zu erwerben . — Bewerbungen mit Angabe des Alters und

der bisherigen Tätigkeit , sowie Gehaltsansprüchen unter
K. B . 336 F . an Ala -Haasenstein & Vogler , A .-G., Karlsruhe .

Bon einzelnem Herrn in vornehmem Hanse

0.
mit eit . elektr . LiSt u .
mit erstem » rühftücf , evtl . Pension , zu mieten
gesucht . Angeb . unter Str . 5571 ins Tagblattb

TeiShaber
tätiger , womöglich Fachmann mit einer Einlage
von ca . S— 10 000 .— Mf . sucht mittlere Maschinen ,
sabrik . welche einen glänzend bequtachteten Massen -
artikel herstellt . Angebote unter Nr . 5S0V ins
Tagblattbür » erbeten .

Mm Kavttal-Anlage
Plivat - Haus , Oststadt , prima RentenhauS . massiv
gebaut . Klosett . Ztcnerwert 75 000 Mk .. fester
Preis 55 000 Mk .. Mindestanzahlung 20000 Mk .

Angebote von Selbstkäufer unter r
Tagblattbüro erbeten .

Nr . 5561 ins

Gebildete , redraewandteDamen und Herren
mit ernten Umgangsformen und guter Garderobe
>. leichte , vornehme Neifetäiigkeit gesucht . Dauernd
hohe Vcrdienstmögtichkcit . Vorstellung erbeten
Dienst ag 10—12 u . 8 - 6 Uhr . 'Zorlstr . !!7 . vt .. lks .

Wir suchen für sofort einige tüchtige

Akquisiteure
Verlangt wird : Einwandfreier eharakier . guter
Wnf und nachweisbare Erfolge . Geboten wird :
Hohe Provifion und bei zusriebcnstcNcnder Tätig -
feit festes Gehalt und Tagesive en . — Angebote

unter Nr . 5607 ins Tagblattbiiro erbeten .
vUing .. fieif ; . Mann , 30 Zahrx alt . gelernt . Bi - rbr

sucht Stellung
m Brauerei oder Bierdevvt : würde auch eventl .
mit 1UUU Mark eintreten . Angebote » nt . Nr . öt'0 '>

ins Tagblattbiiro erbeten .

Weiknäh . sucht Beschäf¬
tig . i . Nähen it . Flick «« ,
;c61 i . Haus . Angeb . u .

5611 i . Tagblattb .

Empfehlungen

nimmt Stärkewafche an
z. Bügeln . Frau Abend .
Rüvvurrerstrasie S2.

«» «rnorirVlKtt im
" "

Waschen .
Angebote unt . Nr . 5615
ins Tagblattbüro .

Stimmungen.
Reparaturen

Modernisieren ält . Jnstr .iiit . Bantalio » .
Pianolaaer ,

Rüvvnrrcrstr . r
Uei-r SO I . am \ lade .

Gute , saubere Betten ,
Schränke . Waschkommo -
den . Tische . Sow m . 2
Sessel . 2 neue eich . Bett -
stellen . 80 X Patent -
röste . Matrav - vieael
usw . ist alles billig zu
verkaufen . D . Gutmann ,
Rudolsstrafte 12 . An - lt .
Berkanf . __ _ _ _

2 antike Stiche , antik .
Gebetbuch , gefchr . ( 17511 ,
1 Angelrute (5 Teiles .
1 Nickelrolle . 1 _ Ftfti '
büchse . ertra stkc . Bürost .
hell . Stck . 7 .M, 1 GaSb .
m . Schiff u . geschl. Pl ..
»0 M . 1 Tisch . 10 M- 1
Nost 10 . // « t verl .

H . Sonntag .
Äarl -Friedrichstr . IS .

» Ott »
' -

Hoferhskao
beliebt wegen seinesWohl -
geschmackes bei hohem

Nährwert und größter
Preiswürdigkeit .

CARLQROTH:>« OC £K' i (M'fcfHU

Damenrad — Herrenrad .
neu . evtl . Teilzahl . , zu

Sosienstr . 8 . Gros, .veri .

mir
Bayern , neu , 8 PS .,
1700 M . Bayern , gebr .,
15 PS . , 1650 Jt .

B .W . . neu . 350 ccm ,
mit elektr . Beil .. 1400 M ,
Motosac . 850 ccm . 650 ./? ,

Cambra , nummerfrei .
550 M zu verkaufen .
_ Gebr . Broun - r .
Karlsruhe . Waldstr . 56 .

Elea . % Kinderwagen ,
Klavvlvortw . z. vk .

Lachnerstr . 18 . vart . r .
Guter T « ch-Frack -An -

»ua s. bes. ftig .. Maß -
arb .. 40 Ji , hellgr . Back -
fischkostiim , w . neu 16 M .
Knabenwindwcke

^
ivasser -

Herrenstr .
'
Ä . 1 Tr .

SrWeres Saus.
25—30 Zimmer , evtl . 1
bis 2 greifte Räume , in
auter Stadtlaae . zu kau -
ten gesucht . Angebote .
idowöiu. ohne Bcrmittl.
mit . ? !r . 5608 ins Tag -
blattbüro erbeten .

3 « kauf , aes. : Ansua .
auch Gehroa - u . Frack-
anzug . Anaeb . anBoael .
Hcrrcnstr . 20. 1 Tr .

Häufer .
iurirt und empfiehlt

Aug . Schmitt .
Karloruhe ,

Hirsch st rafte 4 8.
Telephon 2117 .

Äause n . verkaufe
gute , gebrauchte n . neue

— M » b e l . —
Hifchmann .

Zährinacrstrake Nr . 20.

Villa
hochhcrrsckaftlich eingerichtet , mit Wintergarten .
G - rage . Stallung und « ntscher -Wohnung

Ecke Wörth - und Molikestraße
ist preiswert zu günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen . — Näheres durch 3 . Schelb ,

Körnerstraste :!:i Telephon 5053 .

Gasherd
7 flammia , wegen Neuanschaffung eines größeren
Herdes billig zu » erkaufen . Der alte Herd würde
sich zum Gebrauch bei 'Iiisfiellunge » etc . gut eignen .
Anzusehen Kiichenverwaltung der Karlsruher
LevensversicherungSbanK A . <S .. Äaiser - Allee 4.

Einige fabrikneue Schreibmaschinen , mit Jahres '

garantie «Ladenpreis 3501 für nur 25 » Mt .
Stück zn verkaufen . Anzahlung 50 Mk .. Rest •*

Monatsraten von 40 Mk . Angebote unter Nr .
ins Tagblattbüro erbeten .

wenig gebrauchl-personenaulo
sich eignet zu einem Lieferwagen 10 -12 3 ttl

Tragkraft kaufe » « «sucht ,
ingenbacher , Kaufmann . Äaden -LoS

welches

I . Langenbach «^ . .
Telephon SgS

Sich»««« Sie LH«
Wäsche!

Nicht durch daS Trage «, sondem durch die Reinigung toirS die
Wäsche am meisten abgenutzt. DaS Reiben , Bürste » oder die
sonstige mechauische Bearbeitung , das Kochen und die Behandlung
mit scharfen Chemikalien , also mit sogenannten Waschpulvern , wenn
fie Wasserglas oder Bleichmittel enthalten , greift die Wasch« schr
an und ruiniert fie oft in kurzer Zeit . Verwenden Sie Burnus

zum Einweichen . Es darf nicht in heißem , sonder« muß m Hand -
warmem Wasser gelöst werden . Am anderen Morgen ist die Äaupt »
arbeit schon getan . Die Verbindung deS Schmutzes mit der Wäsche
ist gelöst , er hängt nm noch lose an den Fasern , und es genügt die
Äälste der Seife , die Äälste der Arbeit , die Äälfte der Kochzeit zur
völligen Reinigung . Eine Patrone Burnus für 25 Pf . genügt für
drei Eimer Wasser . Beschreibung des schonenden , verbilligten , ver-

einfachten und arbeitsparende » Waschverfahrens liegt bei . Verlangen
Sie auch durch Postkarte die kostenlose Schrift : . Verbilligte , schonende
Schnellwäsche" von August Iacobi A . -G . , Seifenfabrik . Dannstadt .



Morgen -MuSgabe Karlsruher Tagblatt . Dienstag , den 14 . Juli 1925 Sit . 319 . Seite 5

Aus dem Stadtkreise
Rückblicke vom Tage .

Dienstag, den 14 . Juli .
« Der Vorläufer der Reformation Johann
Wessel erblickte am 1 >t. Juli 1400 zu Gronin -
Nu das Licht der Welt . Er lehrte Philosophie
äu Köln , Löwen , Heidelberg und Paris und war
ei » Gegner des Scholastizismus . Der 4 . Okto -
?er ijgg sah ihn in Groningen aus dem Leben
scheiden . — Die Bastille , die 1370- 1383 ge-
{KU die Engländer erbaute Festung , spater das
berüchtigte Staatsgefängnis , wo Verdächtige
Ut<& Unbequeme auf einfache Haftbefehle der Re -
Gerung eingesperrt wurden , ward am 14 . Juli
17g9 zerstört . — Das Matterhorn ist ein
»beliskartiger Alpenkegel . 4482 Meter hoch, der
am 14 . Juli 1865 zum ersten Male von Mitglie¬
dern des Londoner Alpenklubs erstiegen wurde ?
wn denen drei nebst einem Führer aus dem
Ruckwege in den Abgrund stürzten. — Am
lf - Juli 1806 siegte die preußische Division
soeben über die österreichische Division Neip -
»erg . _ Im Weltkriege kämpften am
U . Juli ISIS deutsche Kavallerie der Armee von
■Btfow gegen Kosaken und russische Dragoner -
^ flimenter bei Knrichany siegreich, — Ein Jahr
'Pater, am 14 . Juli 1916, erstürmten die Eng¬
länder die deutschen Linien zwischen Pozieres
'lud Longuepal , sowie den Wald von Trones . —
J924 am 14 . Juli entstand in einem Schacht aus

Zeche Bonifaeiu » bei Gelsenkirchen eine
schwere Explosion , bei der neben einigen ver -
wundeten Bergleuten vier solcher das Leben
^»büßten . — Bei Prag stürzte am gleichen
Zane der Pilot Georg Sonn eck mit vier
Passagieren aus geringer Höhe ab . Die Passa-
fitere fanden den Tob , der Pilot wurde schwer
verwundet . — In Tilsit wurde am nämlichen
Tage von Rotgardisten das noch nicht einmal
enthüllte Denkmal für die Gefallenen des Dra -
Svnerregimentes Nr . 1 zerstört .

*
. Deutsche Seide . In unseren Schaufenstern
'» der Ritterstran - sind Scidenraupenqespinnste' Coconsj . fertig zum Versand an die Haspel -
anstalten , sowie eine Ehrenurkunde nebst 2 stl-
? ei «eii Medaillen , die für hervorragende Ler-
»nngen in der Seidenraupenzucht im Jahre
Mg verliehen wurden , ausgestellt . Zwei gol-
»nie Medaillen , die ebenfalls für dieses Ver -
">cnst verliehen worden waren , sind früher ichon
"erkauft worden -
^ Die Fachschule für Elektroinstallateure und
Monteure eröffnet am 1. Oktober ös . einen
neuen Kursus , l Siehe die Anzeige .)
<. Abschassuua der Gemeindcgetränkcsteuern . Im
Anblick auf die Verhandlungen des Reichstages
'
.lber die Aenderung des FinanzauSaleichsge -
' efeeä hat der Südwestdeutsche .Handelskammer -
ausjchus; sür Hotelgewerbe und Fremdenverkehr
Aorort Handelskammer Karlsruhe ) erneut die
Beseitigung der Gemeindegetränkestenern durch
Aufhebung des § 14 des Finanzausgleichsgesetzes
Gefordert .

Berschärstes Vorgehen «egt» das Wasfentra-
?C« . In letzter Zeit ist in zunehmend », Matze

Beobachtung gemacht worden , datz nianchc.
L °rwiegend jugendliche . Personen gefahrliche
Werkzeuge . Hieb - und Stoßwaffen aller Act
? >>entlich mit sich führen - Es ? ^ ört merher
!̂as Tragen von Scheiutodplstolen , feststehenden
Essern , Stockdegen , Stöcken mit Metallein -
!aken , Seitengewehren , Totschlägern , Tpt ^al -
Gedern , Knüppeln aus Gummi . Holz oder Metall
und von schweren Stöcken und Knotcnitockeu.
Derartig ausgerüstete Personen muffen , wenn
l' e sich in kleineren oder größeren Trupps in
herausfordernder Weife auf der Straße zeigen,
?en Eindruck erwecken, als seien sie jederzeit zu
Gewalttätigkeiten bereit . Da ein derartiges
Austreten eine starke Belästigung und Be¬
unruhigung des Publikums hervorruft und eine
.Gefährdung der öffentlichen Sicherheit darstellt ,
Uta die Polizeibehörden angewiesen worden , auf
^rund der bestehenden Bestimmungen mit aller
^ utschiedenheit gegen diese Mißstände einzu¬
schreiten .
^ . ^ » hrpreisermiihigung . Vom 18 . er . ab ist für

Benutzung von Fernschnellzügen i? 0 .- Zü-
»enj neben dem geivöhnlichen - chnellzugSpreis

ein fester Zuschlag von 6 A ist erst ' r" to 3 in zweiter Klaffe gegen bisher 12 bzw.
? ^ zu zahlen . Es tritt mithin bei Reisen bis
.< u Kilometer eine BerMligung um 4 bzw .

«n erster und 2 bzw . 1 Jl in zweiter Klasse
mH .

Polizeistunde. Dieser Tag ging durch
-. ^Nchiedene badische Zeitungen die Meldung,

a « eine Verlängerung oder gänzliche Aus-
I
' ' bung der Polizeistunde , beabsichtigt sei . Hierzu
»; jus von zuständiger Stelle mitgeteilt, daß" ne Aenderung dcr geltenden Bestimmungen
A „ 5. öie Polizeistunde für Baden nicht in
Aussicht genommen ist .

Veranstaltungen .
Di - TS « s. Gcselischast ift . Hartman » , Karlsruhe .

schlicht am R . Juli , abends 8 Uhr . im Schlöhle ihren
2. •■BierteliabrciaolluS mit « wem öffentliche » Bortran .
Redner ist Herr Robert Spring zitrzeit Rastatt .
Einem vielseitigen Wunsche entgegen kommend , bc -
bandelt er das Thema : „ Schicksal und WiederverkSrve -
ruug ." Da Herr Turins hier schon als guter Redner
bekannt ift . so dürste j » hoffen sein , daß diesem Hör -
trag ein gröberes Zn «eresse entgegengebracht w !rd .
Näheres ist dcr Anzeige zu entnehmen .

Ticrschubverein . Der Berein hält heute Dienstag
abend 8 Uhr seine Wonatsversammluns im 2 . stock
de » :Iiothausbräu «Ecke Karl - und Erbvrinzenftrake ) ab .
Ter Jahresbeitrag ist sällig .

Standesbuchauszllge .
Sterbesälle . 11 . Juli : Heinrich G i e s e r . 78 Jahr «

alt . Landwirt . Ehemann ! Apollonia Sorna n n ,
30 Jahre alt , Ehefrau von Theodor Kamann , Zoll -
affiftent . 12 . ,tufi : Sofie Madlinger . 77 Jahr -
alt , Ehefrau von Bernhard Madlinger , Maurer .

Vport>Gpiel
Leichtathletifchc Berciuswettkämpse des

FC . Mnhlbnrg .
Bei schönstem Wetter und äuberst reger Beteiligung

veranstaltete der & ■ff - Mühlburg am Sonntag ein in »
ternes Bereinslvortseft . In Anbetracht dessen , datz der
Berein keine ausgesprochene Leichtathletik mit seinen
aktiven Svielern beireibt , können die erzielten Nesul -
tat « immer noch als sehr gut bezeichnet werden . Tie
Austragung dcr Konkurrenzen eriolgle in z blassen
und zwar 1. fün Senioren . 2 . iür Junioren und 8 . für
Schüler . Die Sieger sowie die Nächstplazierten crhiel ,
ten je ein Tivlom und die Erstgenannten noch je eine
iLhrengabe . Zugleich wurde jedem Sieger noch Sie Be °
»eichnung „ Bereinsmeisier I !W " zugesprochen . Tie
Wcttkämpse verliefen wie folgt :

I . Schüler : ' 9 Meter - Lauk : 1. Otto Sch >vörer .
2. Willi Notier ! 100 Meter -Lauf : 1. Otto Schwerer ,
2 . Willi Nütten 200 Mcter . Laus : 1. Fritz Roth . 2 . Willi
Notter : Hochsprung : 1 . Olto Schwörer . 2 . Srana Kruitt -
rev : Weitsprung : i . Willi Notter . 2 . Fritz Rüth : Kugel -
ftohen : 1 . Otto Schwörer , 2 . Willi Notftr .

II . Junioren : 100 Meter -Laus : 1. Willi Strecker ,
lfl .8 £ & . , 2 . Hermann Kiehler : 200 Meter - Lauf : 1 .
Willi Strecker 27 .S Sek . . 2 . Hermann « ietzler : 400 Mc ,
ter - Lanf : 1. Willi Strecker 65.2 Sek ., 2 . Hermann Kies ,
ler ! Hoch' vruug : 1. Willi Strecker 1.? Meter . 2 . Alfred
Webrl « : Weitsprung : 1. Willi Strecker 5.08 Meter ,
2 . Hermann Kiesler : Kugelstoßen : L Erich Griese ! 7 .72
Meter , 2 . Hermann Kiesler . "

III . Senioren : 100 Meter -Lauf : 1 Heinrich Schocke
13 .8 Sek ., 2 . Karl Holl . 8 . Karl Christ , 4 - Baptist Kunz .
200 Meier -Laus : 1 . Wilhelm Westermann 25.8 Sek ..
2 . August Freu , 3 . Fritz Toldt . 40O Meter -Lauf : 1 . Wil¬
helm Westermann 62 Sek -, 2. Willi Kämmerer . 800 Me¬
ter -Laus : 1 . Willi Kämmerer 2 .18 Min . , 2 . Fritz Doldt .
3. Willi Westermann . 4. Wilhelm Hofmann . -Oorfi .
sprung : 1 . Heinrich Schocke 1,55 Meter . 2 . Karl Holl .
Weitsprung : 1 . Heinrich Schöcke S .44 Meier . 2 . Wenzel
Jrican . Kngelstoben : t . Arthur Wenner 9 .02 Meter .
2 . Wenzel Jrican . Stcinstobcn : 1 . Wenzel Jrican 5 .77
M « ter , 2 . Arthur Wenn er .

Am Schlüsse folgte die interessanteste Beranstaltun »
des Tages , die Mannschaftsstasfelläufe . Zu dieser Kon »
kurrenz ftell«e die 1., 3 . und 3. Mannschaft je eine
Staffel . Leider hatte die am meisten savorifiert «
3. Mannschaft das Pech , gleich beim ersten Stabwechsel
diesen zu verlieren , so das , die Siege ^ aussicktkn dahin
waren . Nach hartem Kampfe mit nur ca . 70 cm Bor ,
sprung . konnte dadurch die 1. iviluinschast in der Be »
letzung Jrican . Holzmeier , Strecker und Lbert in
52,8 Sek . vor dcr 2. Mannschaft den Sieg erringen .

Nach den Wcttkämvfen waren die Mitglieder noch zu
geselliger Unterhaltung im Klubhaus vereint , die einen
würdigen Abschlub des stiinmungSvoll verlaufenen
Festes bildete . «Fürt Tvortblatt zu spät eingegangen .)

1 . süddeutsche Langstreckenwettfahrt Rastatt-
Karlsruhe .

Ter äußerst rührige K a n u k l u b „R hein -
brüder " Karlsr » h e veranstaltete unter
der umsichtigen Führung von Diplomingenieur
Max König und A . Großmaun diese erste M »
deutsche verbandsoffene Langstreckenwettfahrt .
Der Start dcr 25 Kilometer langen Rennstrecke
befand sich auf der Murg in Rastatt . Das Ziel
im Stichkanal des Karlsruher Rlieinhasens . Zu
dieser Wettfahrt hatten sich Paddler von Höchst
a . M . . Mannheim , ^ rankenthal , Eberbach . Stutt -
gart , Tuttlingen , Rastatt usw . neben Karlsruhe
und Maxau eingefunden . Die Strecke stellte,
insbesondere auf dem Rhein hohe Ansordcrun -
gen an die Geschicklichkeit dcr Fahrer . 4 Schlepp-
züge störten die Wettfahrt . Im ganzen starteten
A> Bootc in folgenden Rennen .

1. Einer - Faltboot , l . Kanuklub „Wiking"
Höchst a . M . lA . Wiesner ) 1 : 59 : 15 . 2. Paddel -
klub Ncckargcmünd sH . Beit ) 2 : 02 : 39. 3.
Kanuklub „Rheinbrüder " Karlsruhe lG . üug )
2 : 11 : 25 .

2. Zweier - Faltboot . 1. Mannheimer Kanu¬
gesellschaft (Thiele , Becht) 1 : 49 : 40. 2 . Kann -
klub „Rhciubrüöer " Karlsruhe lKuhm , Nagel )
1 : 56 : 41 . 3 . Kanuklub „Wiking " Höchst a . M .
lTebus , Reuter ) 1 : 57 : 4«.

S. Dreier -Faltboot . 1 . Eberbachcr Kanugesell -
schaft «Karl , Harmann . Lohrer ) 1 : 49 : lg . 2 .
Kanuklub „Rheinbrüder " Karlsruhe tGroß -
mann , Diehl , Krämer ) 1 : 55 : 38. 3 . Waffer -
sportverein „Maxau " lWälde . Maier , Mcubl
1 : 58 : 34 .

Aus öen Ergebnissen erkennt man . daß nicht
die Kenntnisse des Fahrwassers , sondern allein
die Leistung der Padöler , vielleicht auch die
Bootstype , ausschlaggebend waren . W . D —r .

Heidelberger Jugend- und Schiilerregatta .
Die gute Besetzung der Regatta zeigt , welchen

großen Wert die Rudervereine auf die Heran -
(UeÖuiig eines guten Nachwuchses legen . So
lommt es , daß alle Namen , die wir aus den
Regatten sehen, auch bei der Schiilerregatta
vertreten sind . Das sind : R . G . Worms , Rn -
derverein Mainz , Rüsselsheim , Lndivigshafen ,
Rheinau , Mannheimer Ruderklub , Anneina ,
Heidelberger Ruderklub , Gesellschaft, College,
Rheinklub Alemannia irnd Karlsruher Ruder¬
verein von 1879 . Die Rennstrecke beträgt für
Schüler nnr 800 bezw . 1000 Meter . Mit großem
Eifer sah man die Jugend beim Rudern , dte
bestrebt war , für ihre Vereine die Siegestor -
beeren zu erlangen . Teilweise mnßten auch hier
Borrennen ausgefahren werden .

Im 2 . Jngend -Bierer siegte Rv . Rüsselsheim
vor R . G , Heidelberg und Alemannia Karls -
ruhe . Der Heidelberger Ruderklub geht als
sicherer Sieger aus dem 3. Schüler -Bierer her -
vor . R . G . Worms siegte im Schüler -Älchter vor
Amieitia Mannheim . Im Jugend -Zweier mit
Steuermann fährt Heidelberg College als erster
durch das Ziel . Besonderes Pech hatte der
K . R . V . von 1879, der im 1. Jugend -Bierer
einen Rollsitz verlor und den Sieg Lndivigshafen
überlassen mutzte. Im 3 . Ingen » - Vierer und
4 . Schüler -Vierer ist Heidelberger R . G . erster
Sieger . Seinen 2. Sieg holt sich College im
1 . Schüler -Vierer . Photographen -Apparate be -
lohnten die Sieger im Jugend -Achter (R . G . Hei¬
delberg ) . Alemannia Karlsruhe und K . 3! . V.
von 1879 belegten nahezu miteinander den zwei-
ten Platz . W. D —r .

40 . Bauerntag des
badischen Bauernvereins .

dz. Freiburg iBreisgan ), 13. Juli .
Der Badifche Bauernverein , über dessen

40jähriges Bestehen kürzlich berichtet wnrde ,
hielt gestern au feiuem Jnbilänmstage feinen
49. Baueriitag ab . Schon am Samstag abend
fand bei einer internen Begrüßung die Ehnuig
von drei Veteranen statt , die dein Verein feit
seiner Gründuiig angehören . Während ur -
sprünglich der Badische Baueruverein alle In -
teresseu seiner Mitglieder vertreten mußte , er -
forderten es die sich »lehr und mehr steigern¬
den Ansvrderuugeu , das Arbeitsgebiet zu de-
zentralisieren . Es bildeten sich innerhalb des
Institutes Unterorganisationen , die 1 . als Zen -
tralbezugs - und Absatzgenossenschaft, 2. als ba-
bische Bauernbank , 3. als Genossenschaftsver -
band in der oben genannten Reihenfolge ihre
15. ordentliche iSeneralverfammlung , ihre
19 . ordentliche Generalversammlung nnd ihren
17. Verbandstag innerhalb des 40. Bauerntages
abhielten . Aus allen Teilen des Landes waren
Vertreter und Delegierte , Abgeordnete deö hef -
fischen und bayerischen Baueruverbaudcs , ebenso
Vertreter der staatlichen und städtischen Be¬
hörden erschienen.

Der Vormittag war dem geschäftlichen Teil
gewidmet . Nach einer Begrüßung durch den
Vorfitzeuden erfolgte zunächst der Geschäfts -
bericht der Zentralgenossenschaft .
Ihm ist zu entnehmen , daß dcr Organisation
920 Einzelgenossenschaften angehören . Tie un¬
terhält zurzeit 88 Lagerhäuser , in denen im lan -
senden Geschästsjahr 4 727 250 Zentner land -
wirtschaftliche Produkte umgesetzt wurden . Die
Vortriegs -Geschästsanteile wurden mit 100%
aufgewertet . Die Blianz ergab einen Rein -
gewinn von 98 059,70 Jl , ans Grund dessen nach
den verschiedenen Abschreibungen 12 % Divi¬
dende verteilt wurden .

Im Anschluß daran erstattete Direktor
D i s ch i n g e r den Tätigkeitsbericht dcr Badi -
scheu Bauernbank . Es fei hervorgehoben , daß
die Spareinlagen am 31 . Dezember 1924 über
4 Millionen betrugen und am 1 . Juli 1925 so«
gar 634 Millionen . Die Vorkriegsspareinliige
ivnrde mit '25% ', die Geschäftsanteile ebenfalls
mit 100 % aufgewertet . Diese Auswertung er -
forderte eine Summe von 1200 000 Jl , wofür ,
wie der Leiter des Instituts offen bekannte ,
das Vertrauen der Mitglieder zurücterkauft
worden ist. Der 'Gesamtumsatz im Jahre 1924
belief sich auf 822 Millionen Mark im Gegensatz
zu 52 Millionen Mark im Jahre 1914. Die
Bank unterhält gegenwärtig 28 Filialen und
27 Zahlstellen . Der Reingewinn beträgt
221370 M , auf Grnnd dessen nach den üblichen
Abschreibungen eine Dividende von 14 % ver¬
teilt wurde . Das Institut zählt 1377 Mitalte -
der, davon sind 1154 eingetragene Genossen¬
schaften mit einem Guthaben von 1290 621 Jl .
Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt , gleich¬

zeitig wurde derselbe einstimmig wiedergewählt .
Neber den Genossenschastsverband

beri chtete Direktor Sattler , daß nach der
^ Stabilisierung vör allen Dingen wieder ord -
^ ilungsmäßige Kreditgrundlagen geschaffen

werden mutzten . Durch Gründung von 1522
Vereinigungen am 31 . Dezember 1921 , die bis
zum 1 . Juli auf 1058 mit einer Mitgliederzahl
von 138 521 anwnchfen , glanbt der Vortragende ,
dieses Ziel erreicht zn haben . Es sei möglich
geworden , der mehr als alle anderen Erwerbs -
zweige unter der .̂ reditnot leidenden Landwirt -
schast wieder flüssige Geldmittel zuzuführen .
Bemerkenswert ist noch , daß diese letztere Or -
ganisation im lauseudeu Geschäftsjahr sich
auch der Selbstversicherung gewidmet hat , indem
sie sich der Versicherungsgesellschaft deutscher
landwirtschaftlicher Genossenschaften, kurz „Re -
geno " genannt , angeschlossen hat . Es wurde i»
den Räumeu des Badischeu Bauernvereins eine
eigene Geschäftsstelle errichtet und während der
Geschäftsperiode 15 000 Versicherungen abge-
schlössen, die sich im wesentlichen anf Haftpflicht
und Feuerschäden beziehen .

Diese Organisation konnte keine Dividende
verteilen . Sämtlichen Rechnungsführern und
Auffichtsratmitgliedern wurde einstimmig Eut -
lastung erteilt . Zum Schlüsse erstattete General -
direktor Dr . A e n g e n h e i st e r in kurzen Zu -
gen einen Jahresbericht über die Gesamtorgani -
sation des Badischen BanernvereinS . Dieser
zählte am Schluß des Berichtsjahres 1315 OrtS -
verbände mit 125 000 Mitgliedern . Neben den

- >>ben genannten Instituten sind der Organi -
! sation angeschlossen der Badische Winzerucr -

band , der Badische Milchverband , der Badische
Rübenbauernverband usw . Sie umsaßt ferner
eine Rechtsschutz - und eine landwirtschaftliche
Beratungsstelle , die ausgiebig in Anspruch ge¬
nommen wurden .

Ter Nachmittag wurde durch einen offiziellen
Festakt festlich begangen . Nach der Be -
grüßungSausprache des Vorsitzenden und den
üblichen Begrüßungsreden seitens der ver¬
schiedenen Delegierten entrollte zunächst Geuei al -
direktor Dr . Äeugenheister ein anschauliches
Bild über den Werdegang und über die ver -
schiedenen Aufgaben des Banernvereins . Er
führte u . a . ans , daß innerhalb der letzten
15 Jahre infolge der Ereignisse wie Krieg , Re -
volution und Nachwirkungen die Aufgaben sich
vollständig gewandelt hätten . Der Bauer » -
verein hätte es verstanden , aus allen diesen
Wirrnissen neu gestärkt und gekräftigt hervor -
zugehen . Das Arbeitsgebiet , das früher von
einem kleinen Beamtenstab bewältigt ivnrde ,
beschäftigt jetzt einen Angestelltenkörper von
465 Köpfen . Er faßte seine Ausführungen zu¬
sammen in dem Satze : Der Bauernstand sei die
Grundlage nud der Brotvater des Volkes . Erst
wenn diese Ansicht Allgemeingut des deutschen
Volkes werde , wird es auch möglich sein, den
Banernstand ans das Niveau zu heben , das
notwendig ist . um der Allgemeinheit zum Sc -
gen zu gereichen.

Nach einem landwirtschaftlich politischen Re -
ferat des bayerischen Bauernführers Kropf
aus Würzburg über „Die wirtschaftliche Lage
dec? Bauernstandes "

, wurde eine Reihe von
Resolutionen einstimmig angenommen , in denen
die zur Existenz des Bauernstandes unbedingl
notwendigen Forderungen in bezng auf Schutz¬
zoll, Steuerwefeu , Kreditnot usw. aufgestellt
und deu maßgebenden Instanzen zugeführt
wurden . Mit einem Hoch auf das deutsche Va -
terlaud und Absingen des Deutschlandliedes
fand gegen 6 Uhr abends die Tagung ihren
Abschluß.

Mlgesanzeigsv
Dienstag , den 14 . ^ nli .

Städt . Konzerthaus : 7 .45 Uhr : Das Weib in Purpur .
Etadtgarte « . 8—IM ? Uhr : Konzert .
Cololseuw . Iub .-Ausstellung des SebenSbed, - Vereint .

9 Uhr «arm . bis 10 Uhr abends . Ab 8 Uhr K-ilm »
» ors . , ab 4 Uhr Konzert (ledter Tag ) .

Tierschubverei » : 8 Uhr : RothauSbräu 2 Stock Monats «
Versammlung .

Weltpanorama : Brasilien .
Uuion -Theatcr : „ Orient — Di « Töchter der Wüste ".

Was unlere Gele * wiffen wollen .
ff . T . illr . 88 . Die Bankzinscn betrugen : vom i . 8.

bis 1. 0 . 1024 8 Proz . pro Monat , vom 1. 9 . b-is 15 . 9 .
1924 Pro », vro Monat , vom IZ. 9 . bis 1. 10 . 1924
2 Proz . pro Monat , vom 1. 10 . bis 1. 12« 1924 1% Pro¬
zent pro Monat , vom 1. 12 . bis ZI . 12 . 1924 1 ', » Proz .
vro Monat , vom 1. 1. bis 1. 2 . 1925 fii Pro, , vro Mo¬
nat , ab 1. 2 . bis haute 1»/, Proz . vro Monat . In die-
seil Süden ist die normale Kreditgeblihr einbegriffen .

l0meii . iliikek.llWe :
Frledr . Springer , Karlsruhe, Markgrafenstr . 52, Tel. 3263

tc . vertilgt
unter Garantie
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZE . ITUNG
Die Nationalisierung

unserer Wirtschaft.
Das Ford - Syftem in Deutschland.

Anfang Mai ist das Reichskuratorium für
Wirtschaftlichkeit in den Räumen des Reichs -
wirtschaftsrates in Berlin zusammengetreten .
In den einleitenden Worten wurde auf die
außerordentlich grobe Bedeutung hingewiesen ,
die eine sinngemäße Rationalisierung fiir unsere
Wirtschast haben kanti . Was bedeutet nun dieser
Begriff , der in die iftorm eines Schlagwortes
gefaßt , sicher noch vielen unbekannt sein wird .
Kurz gesagt , es ist das wohlbekannte Ford -
Zystem . Die bessere wirtschaftliche Organisation
in Richtung d« Vereinfachung der Erzeugung
in Mengen und die dadurch möglich gewordene
größere Verwendung von maschinellen Versah -
ren und Einrichtungen . Es wird nach dem
Prinzip gearbeitet , daß die menschliche Arbeit
lediglich Nutzarbeit ist , bei der jede überflüssige ,
ermüdende Bewegung fortfallen muß . Dieses
Maximum an Produktion wird dadurch erreicht ,
daß die menschliche Arbeit durch die bis aufs
äußerste auszunutzende maschinelle Kraft ersetzt
wird . Dieses Prinzip führt naturgemäß zur
Herstellung von Fabrikaten in größeren Men -
gen , wie sie in den Fordschen Automobilsabriken
in höchster Vollendung betrieben wird . Der
Nutzen dieses Systems für die Volkswirtschaft
erhellt sich aus folgenden Statistiken des wirt -
schaftlichen Amerikas . Während in Deutschland
gegen 43 Prozent der Erwerbstätigen nötig sind ,
um lediglich die Nahrung für die Bevölkerung
zu erzeugen , beträgt diese Ziffer in Amerika
29 Prozent . Aehnlich liegen die Verhältnis -
zahlen in der Industrie .

Die Folgen dieser erhöhten Produktion ma -
chen sich in den Lohnzahlungen bemerkbar . Der
Lohn ist abhängig von der Gesamterzeugung
des ganzen Landes und des einzelnen Beschäs -
tigten . Das Wohlergehen des einzelnen Arbei -
ters ist -bestimmt durch die Menge dessen , was
er verbraucht : dieser Verbrauch hängt aber von
t>er Menge des Erzeugten ab . Die gesteigerte
Produktion des einzelnen kommt daher sowohl
Öem einzelnen Mann als auch der Neubildung
« on Kapital , das wieder der Verbesserung der
Erzeugung dient , zu . Betrachten wir daraufhin
den amerikanischen Arbeitslohn . Dieser beträgt
durchschnittlich das VA fache des Lohnes in
Deutschland . Da in den Vereinigten Staaten
die Kaufkraft um die Hälfte niedriger als in
Deutschland ist , ergibt sich, daß der Reallohn
dort um 75 Prozent höher ist , als bei
uns . Während der deutsche Arbeiter gegen
60—70 Prozent seines Einkommens für seine
Ernährung ausgibt , beträgt diese Quote bei dem
amerikanischen Arbeiter nur etwa 40 Prozent .
Dieser um 70 Prozent höhere Reallohn ist nur
durch eine M e h re r ze ug nn g der amerika -
nifchen Wirtschaft in gleicher Höhe ermöglicht .
Wenn auch nicht bestritten werden kann , daß
dieses Verhältnis durch die größere Ergiebig -
fett der Landwirtschaft und des Bergbaues be-
günstigt wird , so ist doch dieses Mehr zum grö -
ßten Teil der Massenfabrikation , d er besseren
Organisation und Entwicklung der maschinellen
Arbeit zu verdanken . Trotzdem Deutschland
nach den Verpflichtungen des Dawes - Planes
8 Prozent seiner Produktion an das Ausland

r abgeben muß , hat es zurzeit erheblich geringere
Arbeitsleistungen als vor dem Kriege aufzu -
weisen . Dieser Zustand muß zu einer allgemei -
nen Verarmung und zu einem ungeheuren
Substanzverlust des deutschen Volksvermögens
im Laufe der Zeit führen . Ein Mittel , dies zu
verhindern , ist eine sinngemäße Rationalisierung

» unserer Wirtschaft . Die Ausführung derartiger
Maßnahmen erfordert Geldmittel und Zeit .
Geldmittel find nur durch eine Steigerung der
Produktion zu erlangen . Eine sklavische Fest -
legung auf den Achtstundentag kann sich das
deutsche Volk nicht leisten .

Nur um «in Beispiel herauszugreifen . Jeder
Sachkundige wird zugeben müssen , daß eine
Hebung unserer landwirtschaftlichen Produktion ,
die über 40 Prozent der Erwerbstätigen beschäs-
tigt , um 20 Prozent sehr wohl im Bereich des
Möglichen liegt . Die Lage für Deutschland ist
heute derartig , daß wir gezwungen sind , aus
dem landwirtschaftlichen Boden einen Mehr -
ertrag herauszuwirtfchaften . d. h . es müssen in
erster Linie die leistungsfähigen Kulturen ge -
fördert werden . Maschinen , Fruchtauswahl und
reichlicher Gebrauch von Düngemitteln sind die
Wege dazu . Die Grenze der Mechanisierung
der Landwirtschaft ist noch lange nicht erreicht .
Wir hatten bisher in Deutschland zur Erhaltung
der tierischen Kraft im landwirtschaftlichen Be -
trieb dreimal soviel Nährstoffe nötig , als wir
vom Auslände einführten . Ein großer Teil
dieser Einfuhr könnte durch größere Verwen -
dung mechanischer Arbeitskraft erspart werden ,
Vor 100 Iahren sahen einsichtslose Menschen
in der Maschine ihren Feind und zerstörten sie .
Und noch vor wenigen Jahren regte sich heftiger
Widerstand in der europäischen Arbeiterschaft
gegen das Tanlorfche System . Heute hat man
auch in diesen Kreisen die Zwangsläufigkeit un °
serer wirtschaftlichen Entwicklung eingesehen .
Europa wird zur Annahme anderer Arbeits -
Methoden gezwungen , ivenn es nicht freiwillig
der amerikanischen Wirtschaft die Weltproduktion
überlassen will . Europa hat keine Wahl mehr .

Wirtschaftliche Rundschau .
Pcrsonalveränderungen bei Daimler ? Siche -

rem Bernehmen nach beabsichtigt Kommerzien -
rat Dr . Berge , der Generaldirektor
der Daimler Motorenwerke Stuttgart -
Untertürkheim aus dem Vorstande dieser Gesell -
schaft auszuscheiden . Wie wir erfahren , hat er
einen längeren Urlaub angetreten , urtf » es ist
zweifelhaft , ob er aus demselben zur Gesellschaft
zurückkehren wird . Welches die Gründe des
beabsichtigten Ausscheidens sind , konnte nicht in
Erfahrung gebracht werden - ( Eig . Drahtmeldg .j

Französische Eisen - » nd Stahlerzeugung im
Mai . Im Zusammenhang mit dem Abkommen
der französischen und der deutschen Eisenindu -
strie , dessen Rechtsgültigkeit allerdings von dem
Zustandekommen des Handelsvertrags abhängt ,
dürften einige Zahlen über die Stahl - Und
Eisenproduktion Frankreichs im Monat Mai
von Interesse sein . Danach sind im Mai an
Roheisen 706 264 Tonnen ( April 1925 686130
Tonnen ) rntd an Stahl 596 309 Tonnen ( April
1925 586 977 Tonnen ) produziert worden . Die
Gesamtproduktion der ersten 5 Monate beläuft
sich an Eisen auf 3 387 551 Tonnen , an Stahl auf

2 967 510 Tonnen . Von diesen Mengen wurden
insgesamt 2 300 000 Tonnen exportiert , darunter
nach :

Deutschland . . . . 368 000 Tonnen .
Italien 550 000 Tonnen .
England 656 000 Tonnen .

Wir begnügen uns heute mit der Wiedergabe
dieser Zahlen und behalten uns vor . auf das
Abkommen selbst und die zunächst unverständlich
hoch erscheinenden Kontingente , die die deutsche
Eisenindustrie Frankreich abnehmen soll , zurück -
zukommen ,

Liquidationscutschädigung der südafrikanischen
Wertpapiere . Das deutsche Eigentum , das sich
am 10. Januar 1920 im Gebiet der Südafrtkani -
sehen Union befand und das weder deutschen
Staatsangehörigen gehörte , die vor dem Kriege
in der Union ansässig oder wohnhaft , noch solchen
deutschen Ehefrauen und Witwen , welche vor
ihrer Verheiratung britische Staatsangehörige
waren , wurde durch die Südafrikanische Union
liquidiert und die deutschen Berechtigten durch
Erteilung von Kreiditzertisikaten entschädigt . Zu
diesen gehören auch die früheren Besitzer flld -
afrikanischer Wertpapiere . Die auf Grund frühe -
ren Besitzes südafrikanischer Wertpapiere ge-
währten Entschädigungs - Kreditzertifikate sind
nunmehr zum größten Teil in den Besitz der
deutschen Geschädigten gelangt . Trotz zahlreicher
in die Öffentlichkeit gelangter Mitteilungen
besteht immer noch eine große Unklarheit über
das Wesen des KreditzertisikÄtes und über die
Art der Berechnung seines Nominalwertes .

Nach der Proklamation Nr . 148 der Südasri -
konischen Union vom Jahre 1920 verkörpern die
Kreditzertifikate eine mit 4 Prozent auf das
Jahr , mit Wirkung ab 1 . Juli 1924 verzinsliche ,
nach 30 Jahren tilgbare Forderung gegen die
Südafrikanische Union . Der Nominalwert des
Zertifikates entspricht dem Guthaben , welches
nach Abzug der in derselben Proklamation be-
stimmten Beträge von der Liquidationsmasse
jedes einzelnen Wertpapicrbesitzers verbleibt .
Nach der erwähnten Proklamation darf der
Treuhänder alle Borkriegsschulden deutscher
Staatsangehöriger bei den iu der Union an -
sässigen oder dort geschäftlich tätigen Firmen
oder Gesellschaften aus dem Erlös der liquidier -
ten deutschen Vermögenswerte begleichen , ( Für
Restguthaben der deutschen Berechtigten unter
20 £ gewährt der Treuhänder meistens eine
Barentschädigung .) Der Treuhänder hat näm -
lich den Auftrag , aus dem Erlös der deutschen
Liquidationen eine Summe von 500 Pfund
Sterling solange zurückzubehalten , bis die deut -
sche Regierung bestimmte Ansprüche geregelt hat ,
die englischen in Südafrika ansässigen Staats -
angehörigen zustehen . Zur Ausfüllung dieses
Fonds werden nach 8 11 der Proklamation Nr .
101 vom 16. Mai 1924 die Liquidationserlöse
der deutschen Berechtigten um 10 Prozent
gekürzt , d . h .

° die Wertpapierbesitzer haben
teilweise sür fremde Schulden aufzukommen .
Bei Vermögen von nicht über 2000 Pfund Ster¬
ling wird von diesem Abzug abgesehen .

Eine besondere Behandlung erfahren die in
Frankreich beschlagnahmten , früher
iu deutschem Besitz befindlichen südafrikanischen
Wertpapiere . Nach einem zwischen dem südasri -
kanischen Kustos und der französischen Regie -
rung getroffenen Uebereinkommen werden
Wertpapiere , welche auf den Namen deutscher

Staatsangehöriger lauten , dem südafrikanische «
Treuhänder ausgeliefert , der diese liquidiert
und nach den Richtlinien der Proklamation
148/20 den deutscheu Berechtigten Kreditzertl -

fikate ausstellt . In Hab er papier e und
Bonds verbleiben dagegen in der Verfügungs -

gemalt der französischen Behörden unt > werde »
von diesen liquidiert . Von den Liquidations «

erlösen erhält der südafrikanische Kustos 11
zent , der über diesen Betrag , nach Abzug der
oben besprochenen 10 Prozent , Kreditzertifikate
ausstellen wirb .

Ein Großkraftwerk der Stadt Berlin . Wie
wir hören , hat die A .E .G . von der Stadt Berlin
einen Auftrag auf ein Großkraftwerk im Be«
trage von über 50 Millionen Mark erhalte ».
( Eig . Drahtmeldg .)

Absatzschwierigkeiten im Lokomotivbau . Die Lok»»
motivfabrik Henschel u . Sobn ® . ui . b. H . in Kassel
hat am IN. Juli weaen Verschärfung deS Absatz«
mangels im Lokcmotivbau 1500 Arbeiter zum 1.
gust d . Is . die Kündigung zustellen lassen. Die » ' *
beiterzahl der Kasseler Henschel- Werke ist damit von
S4M im Jahre 1822 auf 300 zurückgegangen .

Moloqa Holzindustrie A . -G ., Berlin . Die G -^ :
der Msellschäft , die bekanntlich die Konzession aul
Ausbeutung eines Waldgebietes in Rußland » o»
1 Mill . Hektar erworben bat , genehmigte den Papier '
mark -Abschluß sür 1928/24 , die Umstellung de ?
Aktienkapitals von SO Milld . Pm . auf 300 000 NM-,
sowie Kapitalserhöhung auf biS zu S Miu -
Rm . Die neuen Inhaberaktien werden zu mindc«
stens 100 Prozent von den bisherigen Aktionären
übernommen . Der Aufsichtsrat setzt sich gegenwärtUI
auS folgenden Herren zusammen : Reichskanzler a . T .
Dr . Birth , Staatsrat Dr . Ludwig Haas , den Vc»'
trctern von Deutsch-Lux und Gelsenkirchen Gen . - D >r-
^ ehrmann und Spindler , Bergassessor Burger un»
Dir . Wenzel sowie den Vertretern der Himmels
bachgrupp « . Komm . -Rat Georg Himmel sba «,
Dr . Hermann Himmelsbach , Joseph Himmelsba «'
Dr . Hermann Himmelsbach jun . und Justizrat Dr .
Als . Ferner gehören ihm an Dir . Kratz sSiemen »
Bau -Union >, SvndikuS Behmle - Berlin , Oberreg .-Ra>
Dr . Becker (Deutsche Industrievereinigung für de«
Ostens , Staatssekretär a . D . Dr . Hemmer , Dr . A« '
mann -Karlsruhe und Dr . Rauther -Mannheim .

Neu « Stillegungen im Ruhrbergbau . Eine neue
umfangreiche Betriebsstillegung steht für den 1 . » **
gust bevor . Wie bekannt wird , legt die zum P » ® '
ii i r - Konzern gehörende Schachtanlage Nordstern >-
II , III und IV ihren gesamten Betrieb zum 1 . Aug »"

still. Die Schachtanlage gehört zur Gemeinde Horst'
Emscher. Von der Abbaumatznahme wird eine etwa
4000 Mann starke Belegschaft betroffen . Sie kan «
nur zu einem kleinen Teil Unterkunft in den er '
giebigeren Schächten der Schachtanlage Kölu - Neuesse »
in Altenessen finden .

Auch die Zeche „Hibernia "
, Gelsenkirchen , die älteste

Zeche der Bergwerksgesellschast „Hibernia "
, bat wegen

deS andauernden Absatzmangels 400 Bergleute ent'
lassen. Eine im Ruhrkohlengebiet verbreitete Me>'
dung , wonach die Zeche ganz stillgelegt « erden s» u>
wird von der Verwaltung als unzutreffend bezeuv
net .

Stahlwerk Becker- Aktie« vom Freiverkehr an der
Frankfurter Börse ausgeschlossen. Die Kommission
für den Handel in amtlick nicht notierte » Papieren
an der Frankfurter Börse hat den Handel mit Aktien
der Stahlwerke Becker aus dem Freiverkehr aus '
geschlossen .

I . FrerichS u . Cie . A .- G ., Eiuswardeu . Die zu »
StinneSkonzern gehörige Gesellschaft erzielte für 10-'
einen Rohgewinn von SOS 963 Mark . Der R e i n '
gewinn von S1903 Mark wird nach Abschreibungen
von 88 980 Mark ans neue Rechnung vorgetragen -
(Eig . Drahtmeldg . )

Franhfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sieh in Prozent .

Deutsche Staatspnpinre .
10. 7. 13. 7 .

J% Kelche-Anl.
B% do.
DoUar»ch.-Anw. 93 .90 93 .55
3% Pr. Consols
3% Mawl .>.1901

„ 1.1875-80
4°.o Eiyr. E.B.AnUihs — . —
8'/s% Bijr. Alli-Anl. - .—
8% Pf. LL frUr . .
BV,% do. —. -
8% do. konv .

Fremde Werte .
Hii .iB .tim.Silb. — — . —

ö'/o In . kuf.lGiUI — — - . —

10. 7 . 13. 7 .

5H i50

3% In . kiDT. imn — — . —
4Y,% Kn.lni| .liL
5% Mexikaner

Tamaullpaa .
4% Türk . v . 1913
4>V % Anat . 8 . 1
6%Tehu &ntepeo

Transportwerte .

Nord ?. lioyd
'
2 ) 5612 57 25

Baitim .u.OhioB —

Banken .
Badische Bank . ? ? 50 , 2950
Birmit. 1. Iit.l 100 1J .8 - - 11§ - —
Lltaeh. Bank100 119 80 119 62

Dboonto-G . m
Dresd . Bank 80
Metallbank 100
Mitt . Creditb . 20
Oest .Creditanst . '
Rh . Creditb . 40
8ttd .Disk .-G . 100
Wiener Bankv .
Wartt Notenb .

Industrie werte .
Bochum .GuB700
Buderus Eis . 200
Otuh-lnitm . Bi. 700
Gelpenk . Be . 700
Harpen .Bg . 1000
XuHm .nkm .600
Mansf. Bgb . 50 bUÜO
PhOnixBgb . 500 86 1 2
TeÜus Bergbau 2 20
Laurahatte . . . 51 -25

5150
b8 50
57 -

77 -
6025

Brau . Wolle 190

Kit Gebr . . 50
AdlerAOppenh .
Aseh .Zellst . 400

10. 7.
93 -
35—
73 -25

Bad . Weinh . 16 n Eon
Bad . Anilin 300 « 03 07
Bid.Muh.F. Durl. 200 101 _
Bii . Bkrttf. Flit 400
Bay .8piegeig .60 54 _
temnl » Beidtlb300
Ch. Albertw . 300
„ Grieaheim200
„ Wtiltt tirfli>rl20

>50 Daimler Mot . 60
1.50 Dt. CoUSSHkith.lM
>75 nitk.Vlriaiumt . 200
>75 fOycktrlMff* VVidm.6Ü
j 75 lEisen . Kaiserei.
i
' — I

7250
108 -
11375

lU 'Z
175.-
& 1-2

13 . 7 .
98 -
34 .-
7275
0 .550

III ™

1& 7
-
5

m
175
40.12
30 25

Eiberf. Farb .aoc 114 50 11512

10 . 7 .
96 75

4
5i -

El .Lichta .Kraft
EI . Bd .Wolle 100
Emag Frankf . 6
Ehrh & Schmer
ESiin . Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
Fiktr 1 Slhltitktr 90
Gebr . Fahr 100
Ftinaitk . Jcttcr 130
Fkf. Ptkir .iWm.100
Fuchs Wagg . 25

Ganz Ludwig S 0100
Gritzn .Msch.300 IIb . —
Gran& BUf. 180106 —

& -

13. 7 .
9650
O140
59iÖ
48—
6350

42 .50

0 .085
118 -
106 .-

Haid & Neu 900 56
Banfw .FOss.200 74 !
Heddernh .Kupf . — . —
Hoch-u .Tiefb 20 125
Hoch . Färb . 200 114 50
Holzmann . . . 59 - -
Holzver .-Ind .80 590

50 7^ 50

11562
60 . -
5 .80

10. 7 .
lnag Erlangen . 0 _650
Jungbans Gebr . 70 . —

Ksniai. üiittnl 120
liarlsr . Msch. 50
Iltis StkMilli tlnk .
Knorr
Kons . Braun 15
KrauSLokom .50

SO -
42 50

3 .60
0780

13 . 7 .
0 .610
68 25

ar
360

52 -
0.780

Lameyer . 180
Leehwerke 250
Led . SpicharzSO
Unoleumw . 120 102 t5
Lud. Walzm . 500 A? -—
Malnk.H0ch .140 82 50
H®nus Stam . 30 52 50
Hot . Obern«. 250 47 . —

•Seck . Fahrz .100
Peters ünion 90
Pfilz. IUkn.Ri; itr5ü
Porz .V/esssl 100

10. 7. ' 13 . 7 .
Eetniger, Gebb . 101 . —
HlitlMltk.*imk . lOO — —
Ethena. Aach . 60 3 05
Rodberg . . . . 22 . —
Ba .-kforthw . 10 — . —
ROtgerswer . 160 70 50 — .—
Schlink & C.1000
Stkitll. frnktiit.100
itkrtsn . Latkftk. CO
Schf . Bemeis 40
Sehuhf . Her» 60
Sichel & Co . 40
iltntisCItk lttr .100
Sinalco Detm .
Sodd . Metall 160

73 -
47 50
38-25

63 — 63. —
friketwtfc. Bttigbtla
Ikntf. fiihrtBil.40 —

Pinsel .Ntlrn . 200 79 - 79 . —
fii| tHlff>tr0ta.)25 72 50 73 25
»tltitaSrti .lik .50 3950 38 . —

10. 7. 13. -
Wayß &Freyt .« 72.25 72 7°

Zeü .Wldh -ßtlOO 9 .50 9Ä
Znekf . Wagh . 40 67-- 67 -5"

_ Franklh . 40 7g . - 75 . '
_ HeUbr . 40 63 .90 65 -r ;" Offstein 40 63 50 63 5?"

BtuttgarUA 2 .80 31"

variabel
Benz Motoren . 53. — 52 "
Deutsch . PetroL — . — 70 "
GroSktt. Wttitt 60 .- 60- -

Saebwertanlelhen
9 .02 so ?5«/o Bad . Kohle

6°/o Ht« . Bnmk .
50/0PreoB.KaHv.AaL
6»/0 Prent. Rtsjaiw .
50:oSlth.Bncilk.ll .ll

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist

Deutsche Stnatspaplere Eisenbahn -Aktien
13. 7 .

ftfl
10 . 7
9175
93 .55

Soldanlelha . .
Doli.- Schatzan .
4'ii Schatz . IV-V
4»/0 Schatz . VHJ
4»;0 1924er . . .
50/oD .Keichsan .

tfa ::
I) . Schutzgebiet
Prämienanleihe
b° '0 P . Schatzan .
4°/0 Pr . Coniols

»
4% Bad .Schatz .

Wert bestünil . Anleihen

525 4 .75

JO'oGroBkraftw .
Mannhelm . .

5<Vo Bad . Kohle
5°/o Pr . Kali .
6% Pr . Bossen

9 30
9 75
m

9 60
10 -

3 45
590

Anslfindische Werte
4'/, Gest . Seh . 14
4 . Gold-R . . . .
4 . Kron .-K. . .
4 . Tllrk . adm . .
4 . Bagd . S . I .
4 . Bagd . S . II .
4 . Türk . unif . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 .- Ung . Gold-B.
4 . Kron .-R . . .
5 . Mex . AnL .
4 .
4 '/, doBwgsA .nl
50/oTeh . NTRall

4"J Anatöj .SÜ
4'/, s . n
Wm - UM1

10
'
i1150

J .75

^ 30
*
6 8̂0

21 -
830

37 : -
1010

8 £
b !
6 90

21 .10
812

7 .60
90

6 40 6 -40

10. 7 .

185
69 12
97 —

N .
b?

13. 7

6
l

'
85

l 7
7

2-5

Lombardes .
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . .
Sttdd . Eisenb .

Sc hlffahrts -W orte
D. Auatral . 800 — . — -
H&pag . . . 800 53 60
Hamb . Sud . 800 81 25
Hansa . . . 60 80 50
Kosmos . . 200
Nord -Lloyd 40
Verein . Elbe 20

Bank - AJftien
Barm . B .Ver. 20 1 .12
Berl .Han .G . 200 12060
Commerzbk . . 97 —
Darmst . Bk . 100 IIB . -
D. Asiat . Bk . . 28 50
DeutscheBk .lOO 120 -
D .üebere B.1000 82 .50
DUc .-Kom . 150 108 —
Dresdner Bk . 80 101 -75
Leipz .Cred .A .20 83 -50
Mitt . Credicb . 20
Gest . Credit . .
Ostbank . . 20
Reichsbank 500
Rh . Crcditbk . 40 90 — 89 75
Wiener Bankv 5 85 6 .2Ö

Indnstrle -Aktlen
Aach . Leder 60 31 .60 30 -50
Aach . Spinn . 0 .20 0 25
Accumulat . 500 107 -12 106 80
Adler & Opp. . 37 25 37 25
Adlerh . Glas.200 * 2 50 9410
Adlerw . Kloyer 57 12 08 —
A.-G . f. Anil . too 114 - - 116 —
A.-G f.Verk « *) 122 -50 123 —
AIlg .Elek .Ö löü 94 . - 97.^5
Al«en Zern . 500 1J5 50 116
Amniendf . P . 50 ^ 0 ^5 >20-—
Angl.Con G . 100 96 26 98 -
Annab . Steing. 85 - - 84-50

44 25 —

Io75
ui
56 -
39 85

120—
97—

118—
» 850

120 -
82-75

107.75
0150
8350

Aach.ZeUst . 400 13. 7 .
71

10. 7 .
Äügsb . Nrb . M. jol 60 105 60

126-25
ISO

85 50 86
'
^

Bad . Anilin 240
BalckeMa«ch .20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bay .Spiegeig .60
BergEvekin .400
Borger Tiefb . 50
Bergm .E .W . 200
Bl . Anh . M. 100
BI . Hoteigesch .
Bl. Karl .In 1000
BI . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Biele . mech .Wb
Bing . . . . 50
Bismarckhotte
Bochumer GuS
BohlerStahllOO
Braun . Brik . 600
Brsch .Koblol50
Brem .Besig . 340
Brem . Linol . 280

„ Vulkan 1000
Wollki . 1000

Btderus . . 200
Busch Wagg . .

124.25
190

52—
52 50

Capito &Kl . 200 23 50
Chem .Griez . 200 H3 2&
„ Heyden . . 60 bO
„ Weiler . 200
„ In . Gels . 1000 70 —
,, WerkAIb .300 nQ ._

Concord . Chem. 50
Daimler . . 60
Delm. Linol . 160
Dtsch . Atl . Tel .

Lux .Bgw . 700
Dich .Eb .Sig .Br
.. Erdöl . . . .
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Schachtban

Splegelgl .lOO
„ Steinzeugl60
„ Ton u . St . 60

Dtsch .Woilw .SO
,, Eisenhdlg . 80

*lonnersmarck
Irahtl . Uebers
•resd . Oard . 60
)tiren . Met. 1000
»Irkopp , , ,

54 50
116 75

82a
67-75
54 —
95 —

128 25
49 —
81 —
73 75
65 50
67 -
45 -60
85 -26
69 50
84 —
76—

23 50
115 25

bO 76
110-25
1Z -

65 50

8 50
64-25
6260
94 70

128 25
30 -
47 50
81 -
77—
61 -50
67 76
45 26
80 50
^9 50
82 26
7012

10. 7.
37 —
48 .25
72 -12

Ddss .tlisenb .lOO
Dö8S . Maach . 80
Ihckerh iWIdm 40
0yn . Nobel 120

EintrachtBrdb .
Eisen . Velb . 120
Eisen . Matth . 20
Eisen . Kraft 260
Eisen Meyer 20
Eiberf .Färb . 200 uz 50
Elek .Liefer . 200 73 ._

„ Lichtu .Kraft 67
e ( . Bd .Woll - 100 50—
Einail .Ullrich 60 43 .50
Enzinger Werk « 7,55
Ernemann . 50 bO -~ -
Eschweil . Bgw . 122 50
Ess . Steink . 700 71 25
FaberBleist .140 84 —
Fafnlr . . . . . 2 90
FeinJut . 8p . 100 128 75
Fcldm . Pap - 60 6$ , —
Feit . üGuiU . 300 1 28 /
Frankonia . 100 2'
Friedrichshall 91
Frister . . . .
Fuchs Wagg . 20

Gaggnnan Eis .
Ganz,Ludwig20
Gebh . & König
Gelsen .Bgw .700
Gelsen . Guß. 400
Gensch . Waffen
Germ . Zern . 140
Ges .f.el .Unt .100
Gildemeister . — —
Glasm .Sch . 1000 134 —
Glockenst . 140 49 —
Goedh .Gebr .160 41 —
Goldsch Ess 200 81 .85
GörlitzWagg -20 40 —
Goerz 0 . P . . . 48 25
GothaorWag .CO 35 2a
Greppin . W . ioo 108 —
Grevenbr . . 100 45 . —
Gritzr .er . . 300 119 2-,
Gran k Bilf - 130 105 . -

Hacketh . Dr .40 59 _
Halle Masch . . h 85Hammer .Sp .200 cg
Han . Masch . 160 80 —
Hannov . Wagg 3 60Hansa Lloyd » ) 57 50

13 . 7.
£ 25

4175

7125

'Ii
Hl 90
4?—
36 25

108 —
41 -

11950

58 . -
875

1850
7* —

4 —
67 —

Harkort Bgw .20
Hark . Brück . .
Harpen Bg. 1000 in
Hart . Masch . 60 ci
Heckman Dui«. 7 ,
Hedwigsh . 260
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led 300
Höchst . Far . 200 jHoesch . . . .
Hoffm.StärkeeO
Hohenlohe . .
Holzmann 80
Horch Motor .
Hotelb .St .A .700
Howaldwerk .
HumboldtMsch .
Hntsch . Porz . 80
Hottw .Niedsch .
Hydrometer . .
Jlse Bergb . 200
JesorichAsph .40
Jttdel Eisb . Sig .
Jungh .Gehr . 140
Kahla Porz . .
Kahlbaum . . . ? S —
KaliAschers .140 H7 .50
KaikerMsch .600 - .
Karlsr . Msch . 60 42 6O
Kattowitz . Bgb . ih _
Klöckner W. 600 — . _
Knorr . . . 60 52 —
Köhl . Stärke 60 . §5 .50
Kolb&Schtil .lOO 110 . -
Koll .&Jourd200 89 —
Köln-Neuessen 66 50
Köln-Rottw . 140 87 -25
Koäth . Cell . 80 —
Krauss & Cie. . 46 25
Kronpr .Met . 160 90 . —
KQppersb . . 60 131 . —
Kyift . Hatte 20 41 .—

Lahmeyer . 160 71 —
l.aurahlltte . 60 49 25
Leopoldsgr . 140 6 —
Linde Eism . 100 118 25

13. 7 .
6275

4112
1375

Linden .StahlöÖO 53 —
Lindström . 200 109 —
Lingner W . 140 127 -
Linke Hoffm. .
Löwe Werk . 300
Lorenz Tel . 60
Loth . Prt . Ce . 40
Lßdenich M. CO

65—
8940
45 50

4z

46 50
63 50

109—
49. - 48.

129 — 128-
8975 88 -
3660 3625

JÄagdebg .Mfllil .
Marirus , . . 50
Malnaedie . 200
Manneem. . «00
Mannh . Mot . 100
Mans.Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
Mech.Web . Zitt .
Meguin . . .100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .Deutz 150
MOlh .Bergw .700

6375
70 20
73 —
49—

102— 102—
Seck .Fahrz .100 79 -50 86 .-
^ept- Schiffsw . — — . —
Niederl .Kohl .20 100 25 100 —
Nitritfabrik . . 45 — 43 —
Nordd . Gummi . 0 -25 0 .25
Nordd . 8tgt . 6 0 103 -̂ 0 103 50
,, Wollkftmm600 100 25 98 80
Nürnb . HerkW . 53 50 51 —

Oberschi . Ebfd . 54 -50 53 50
„ Eisen Carol20 49 — 48 90
,, Kok»werk .400 7- 25 73 7b
Oeking -Stahl . 59 — 59 —
Opp. Porti . Z . 60 87 — 85 —
Orenstein . 200 63 35 o3 . —

Panzer A.-G . .
tThön .Bergb .500 i
Fhönix Braunk .
Pintsch . . 500
Pittl .Werk « . 120 l
Proujßengr. 400 !

Rathg . Wage .
RÄvensbSp . 200
Reichelt >let .lOO
Reiherstieg 100
Reisholz Papier
Reiö&MarttolOO
Rhein .KraftlOOO
ah . Braunk . 300
^ Chamo tte 1000
„ Elektr . . 100
Rh . Nass . Bgw
h Spiegelgl .W '1
„ Stahlwerk *

10 -

72 —
129 75
50 50

45—
bi —

24 .75

Rh .W .Klkw . 300
Rhenan . Chm .60
Rheydt elekt . 60
Riedel chem . 40
Rock .&Sch .lOOO
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300 101
Rutgerswerke , 67 I

Sachsenwerk20
84chs . Thoring .

Porti . Zern. 160
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . Msch.
Sarotti . . . 20 ■
SchaferBlech60
Scheidemantel
Schering chem . •
SchieSMsch .600
Sehles . Bgb .Zk .
„ Textilw . 100

Schneid . Lpz .80
Schöller Eitort
Schrift « . Offen.
Schub SSalz 100
Schuckert . . .Schuhf . Herz 60
Schwel Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .8ol . 8ufl 40
Siemens e .B .100
SiemensGIas200
Siemens Hal .700
Sinn er . . 100
Spinn . Renner '
Stadtb .Hott .100
Stahl & Nfilke
StaBfurt Ch. 100
Stett . Chamott .

,, Vulkan 130
StinnesRieb .400
Stöhr Kammg .
StoewerN &h .20O
Stoib . Zink 100
Strals . Splelk .

Tafelglas . . .
Tecklenbg . Wff.
TelefonBerlin60
Terra A.-G . . .
Teuton . Mls . 700
Thome , Fr . 400
Thar . Salinen 20
TtUlteb. Floh » .

10. 7. 13. 7 .

1 :20
12^ iö

7050 71 —

82—
53 50
26 .36

"III

II®
74— iS —

6990
1050
55 50

97 — 9675

10. 7. 13. ^
DnlonChem .St . 15 — IScfl
Dnionw .Masch . 53 25 57 SV

VarzinerPap .80 50 . — 48 -
V.Bl .Fk .GumlO — — -ri
V.Dsch .Nick 300 92 — 92 Z5
V.GIanz .Elb .300 335 . — 331
Ver. Jute . 100- — . ,25 91 -2®
Ver .Met .Haller 56 — EfJ —»

43 5"V.Bern .Wess .40
Ver . Ultramar . 86 25 .
Ver.StahlZypen — . — 165 Tj.
Viktoria -Werke 73 .75 70 JS
Vogel Draht . 60 25 60 «
VogtMsch .St .45 3 80

., Tallfab . 140 6050 60 --"
Vor.Biel .Sp . 180 — — •

Wand .-Werke
Warst . Grube 60
Weg .&HObn.lOO
Werns . Kam . 60
Weser Wfr . 120
Westeregeln 160
WestfaliaEis .60
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 260
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelm sh .E .40
Witten .GuS . 200
WittkopTfb .140
WolfMagdeb .B .

125—
156 50
74—
6150
19 .25

P7
7§ r
43 .50

«5

122.-

Zettz . Msch . 100 118—
Zellstotf -Ver 60 52 -
Zellst .Wald . 100 9 .36
Zimmermsw . 40 26 60
Zwickau Ma. 20 72—

1970
58 ^

6SÄ

b

N
44 --

118 75

%»
Kolonial -Werte

D.Ostafr .Gee. . „ 5 50 5 ??
Neu-Guinea . . 212 — 2Is '4fl
Otavi -Müuui 27 -12 27

Vichtamti . Sotleror * ' '

a S:&Sl S:
Salitrer » , .Sloman . . . ,8üdsee Phosph
Pomona . . . .Dtkch. Petrol . ,K»oka 250 3 -'
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Märkte.
Vom süddeutschen Ledermartt .

. Da ö« r Häute - unö Fellmarkt weiter von
mittgkeit beherrscht wurde , war der Gestaltung
S ® Leöermarktes die klare Richtung gegeben ,
»' «n fand denn auch auf der ganzen Linie zu -
Ersichtliche Grundstimmung im Geschäfte mit
Mer vor , was mit der Stabilisierung der
J ' ctse Hand in Hand ging . Dabei ist aber den
Gerbereien Anpassung der Verkaufspreise an die
Agenden Rohwarenbewertungen sehr erschwert .
? r?iserhöhungen brachte man in Abnehmer -
'Kifen erneut stärksten Widerstand entgegen ,

wenn es auch in Ausnahmefällen gelang ,' totße Prozente mehr zu lösen , so ist der Abstand
Mischen den Bewertungen der Rohhänte und

fertigen Leders noch lange nicht erreicht .
®1,e sich die Verhältnisse am Rohhäutcmarkt
,

e?ter entwickeln , werden heftige Prciskämpfe
Aschen den Gerbereien und den Großabnch -
? ern von Leder kaum zu vermeiden sein . Was
"r gute Inanspruchnahme des Leöermarktes

'»Ncht , ist gesunde Bedarf der lederverarbei -
Men Industrie . Mit Hilfe dieses hoffen die
Gerbereien ihrem nach Erreichung höherer
^ ife gesteckten Ziele näherzukommen , zumal
î der auf den Lägern der Fabriken , noch auf
?k» e» der Händler große Bestände vorhanden

und so erwartet werden kann , bah alles ,
aus der Fabrik kommt , schnell in die Kanäle

5 ?, Verarbciter überführt werden kann . Ge -
'Mstlich sticht öer Verkehr von dem um diese

sonst gewohnten Umsang durch bemerkens -
^ rte Lebendigkeit vorteilhaft ab . Die vor
^ °chen gehegte Befürchtung einer starken Ab -

des LeöerbedarsS der Schuhfabriken , be-
^ nntlich der größten Lederverbraucher , hat sich

erfüllt ; bei der fortdauernd guten Beschäs -
^gung der Schuhherstellung blieb der Lederver -
^ ? uch stattlich und diese auch ununterbrochen

Käuferin ansehnlicher Mengen am Markte ,
^ urch starke Lichtung der Vorräte haben sich die
^ rhältnisse am BoSenledermarkt entschieden
^ br zugunsten der Verkäufer geändert , dies
Mo mehr , als nun auch die aus den Markt
T^ lttkenden Posten mittelstarker Ware vollständig
/ richwunden sind . Dazu kommt , daß von ? eich -
.°>n und schwerem Bodenleder schon seit langem

nennenswerten Bestände mehr am Markte
^ >öutreffen sind . Was an Sohlleder gemischter
Werbung in Hälften den Markt neuerdings vor -

bewertete man , je nach Güte mit etwa 4 .IS
t .65 M je Kilogramm , doch sind schon An -

? ?bote bis zu 5 Jt herauf vorgelegt worden ;
ä' r Kernstücke gleicher Sorte bewegten sich die
Forderungen zwischen etwa 6 und 7 .25 J ( je

- gr ^ Ntm , doch sind für beste Beschaffenheiten
? ^hr als etwa 6.75—6 .86 M nicht erreicht wor -
;„

en - Für eichenlohgegerbtes Sohlleder in Hälf -
' °n wurden etwa 4 .5^ —3 .83 M das Kilogramm
Erlangt , für Kernstücke bester Güte gingen die
?^ gebote nicht selten über 8 Jt das Kilogramm
« «aus , ohne aber derartige Sätze erzielen zu
können .
. « i-hmarkt i « Karlsruhe vom 18 . Juli . Amt -

' cher Bericht der Direktion / Gesamtzusuhr
^ Ttiick . Rinder : Ochsen 87 « arunter 47
b, ." ° rrcichcr und 18 ArgcNtütieri : .ü ) . 38—(jo , 6) 54
-7 68, c ) r« —54, »1 4R—SO; Sutten »92 Stflii ) : af

6 ) 50- 54 , c > 46 —50 ; Kühr (19 Ttückj und
JWen (Hg Stück ) : a > 58- 80, 6 ) — , c ) 52- 58 , M
r ~ o2 , c ) 18 —24. Kälber (95 Stück , darunter 10
Mlachtete Holländer ) : a ) — , 6 ) —, c ) 06—70, d )

•""66 , c ) 60— 62. Weide ma st schafc (9 Stück ) :

40—45. Schweine (780 Stück , darunter 90 ge¬
schlachtete Holländer ) : a ) —, b ) 84—86, e ) 8S —84, d )
82—83, e ) 80—82, f ) 75—77. Beste Qualität über
Notiz bezahlt . Marktverkauf : Mit Großvieh und
Kälbern langsam , Ueberstand ; mit Schweinen mittel -
mäßig , geräumt .

Mannheimer Produktenbörse vom 18. Juli . Amt -
liche Notierungen . Weizen , inländ . — . ausländ . 28,50
bis 30,50 , Roggen , inländ . 22—28, ausländ . 23- 23,50,
Braugerste — , Kuttergerste 21—22.50, Hafer , inländ .
—, ausländ . 20—22, Weizenmehl , Basis Spezial Null ,
Julilicierung 38. für August und September 37,50 ,
Rogaenmehl 32—32,50 , Nolizuckermelasse und Raffi -
neriemelasie —, Heu und Stroh unverändert . Wei -
zenkleie 12—12,25 , MaiS mit Sack 21,50—22, Roggen -
treber 16,50—17, Weizenbrotmehl , Julilieferung 29,
für August und September 28,50, Raps mit Sack 42,
Tendenz ruhig .

Mannheimer Viehmarkt vom 13. Juli . Auftrieb :
266 Ochsen zu 56—60, 46— 50 , 36—40, 24—32 ; 144 Bul -
len 50—54, 44—48 , 39—42 ; 605 Kühe und Rinder 57
bis 61 , 48—52, 36—42, 24 —34 , 10—26 ; 593 Kälber 72
bis 75, 68—72, 50— 56 , 52—56 ; 46 Schafc 34—38 , 32—34,
28—32, 24—28 ; 1930 Schweine 84—86 , 85—87 , 85—86,
84—85, 70—75. Marktverlauf mit Großvieh ruhig ,
Ueberstand , mit Kälbern langsam geräumt , mit
Schweinen mittelmäßig .

b . Ans dem pfälzischen Weinbaugebiet . Die Ent -
Wicklung der Trauben hat bei vorzüglichem Wetter
gute Fortschritte gemacht . Die Winzer sind zur Zeit
eifrig mit dein Aufheften beschäftigt . Da die Motte
des Sauerwurms bereits mit ihrem Flug begonnen
hat und sich in Masse zeigt , ist auch das Austreten
des Wurmes selbst stark zu erwarten . Die Winzer
betätigen deshalb mit allen Kräften das Spritzen
und Stäuben mit geeigneten Mittel » . Biel ange -
wendet wird das Nikotinen . Die Vorräte in 1924er
Weinen sind noch ziemlich bedeutend und eS macht
sich wegen des befürchteten Ausfalle ? in der Wein -
ernte durch den Henwurm einige Zurückhaltung der
Produzenten bemerkbar . Im freien Handel kamen
an der Unterbaardt 1924er Weißweine zu Preisen
von 570—750 M pro ftuder zur Angabe , ebenso Mit -
telhaardter 1924er Weißweine zu 800—1000 . H. An
der oberen Haardt wurden 1924er Weißweine zu 400
bis 450 . U abgegeben .

b . Von den pfälzischen Obstmärkten . Die Ernte der
Kirschen und des Beerenobstes geht zu Ende und
die Preise dieser Obstsorten zeigen deshalb eine Nei -
gung zum Steigen . Zur Ausfuhr kommen jetzt in
größerem Maße Glühbirnen und ffrühpfirsiche , deren
Erträgnisse jedoch nicht bedeutend sind . Pfirsiche zei -
gen Heuer vielfach ei » Aufspringen am Stiel und
Kerngehäuse . Aus mehreren Märkten gingen Jo -
hannisbeeren wegen nicht genügenden Preis -
angebotes nicht ab . Ob st großmarkt ^ reins -
heim notiert : Kirschen , erste Sorte 40—65, zweite
30 — 40 , Johannisbeeren 18 — 20 . Stachelbeeren 20— 40 ,
Heidelbeeren 50—55, Mirabellen 50—80, Birnen 40
bis 5(1, Aepsel 40—50 , Pfirsiche 50—85, Aprikosen 1.15.

Kirschenernte im Wiesental . Die diesjährige Kir -
fchenernte ist in vollem Gange . Der Ertrag ist jedoch
sehr verschieden . Einzelne Bäume haben schönen
Behang , während andere wieder vollständig leer sind .
Der Preis beträgt durchschnittlich 30—85 Pfennig
pro Psuud . Aast täglich werden aus dem Bahnhof
in Manlbnrg von Dinkelberg und dem kleinen Wie -
sental kommende Kirschen in Eisenbahnwaggons ner -
laden um in badische Städte und in die Schweiz ver -
schickt zu werden . Eine Vollernte wäre bei der
gegenwärtigen Geldmittclknappheit im Interesse der
Landwirtschast sehr zu wünschen gewesen .

Hamburg , 13. Juli . (Eig . Drahtmeldg . ) Zucker -
Notierungen von 2.15 Uhr mittags . Juli 16,60
B .. 16 .00 G ., August 15 .65 B . . 15,6» G ., September
15,75 B ., 15,60 G ., Oktober 15.65 B ., 15,60 G ., No -
vember 15,60 B . , 15,50 G ., Dezember 15,60 B . . 15,55
G . , Januar 15,75 B ., 15,65 G ., Februar 15,80 B . ,
lä -,75 © . , März 15,90 B .. tS,70 G . Tendenz behaup¬
tet . # -*■" / ■ ' '

Hamburger Altmetallmarkt vom 18 . Juli . Ekektrö -
lytkupfcr 111 —113. Kupfer 110—HS , Rotguß 96— 98,
Meffingguß 79— 81 , Messing leicht 08—65, Messing -
späne 53—55, Zink 46 — 48 , Blei 56—58 , Aluminium
150, Aluminiumguß 180, Alnmininmblechabsülle 180.

Bremer Baumwolle - Rotierung vom 18 . Juli .
Schlußrurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 mm Staple loko 20.77 Dollar -
eents per engl . Pfund . - Tendenz ruhig .

Brem «» , 18 . Juli . (Eig . Drahtmeldg . ) Baum -
Wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr . September 25,53 B . , 25,40 G „ Oktober 25,28
B . , 25,17 G ., Dezember 25,16 B „ 25,10 G ., Januar
25,07 B .. 24,94 G ., März 25,10 B .. 25,01 G .. Mai
25,27 B .. 25,18 G . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 18 . Juli .
Prompt 21 .50, Juli 21.50. Tendenz ruhig . — Die
Preise verstehen sich ausschließl . Steuer (aegenwkrtig
10.50 M ) und Sackaebühr laeaenwärtia 0.60—0.70 . # ).

Berliner Metallmark « vom 13. Juli . Elektrolyt ,

kupser 183.75 , Originalhütrenrohzink 69—70, Rcmel -
ted - Plattenzink 60—68. Originalhüttenaluminium
285—240, dito 99 Prozent 245—250, Reinnickel 845
bis 350, Antimon -Regulus 126—128. Silber -Barre »
95.50—96.50.

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 18 . Juli .
Kupfer : Juli 121.75 B .. 120.75 G . ; August
122.25 B . , 122.25 G . ; Septbr . 128.75 bez . . 128.75 B ..
123.50 G . ; Oktober 124 .75 B . . 124.25 November
125 .25 B . , 124 .75 © . ; Dezember 125.75 B . , 125.50 G .
Tendenz stetig . — Blei : Juli 71 .25 B .. 70 .25 G . :
Angust 70 B . . 69 G . ! Septbr . 68.25—68 bez ., 68.25 B . .
68 G . ; Oktober 68 bez .. 08.25 B . . 67.75 G . ; Novbr .
68 B .. 67.25 G . ; Dezember 67.25 bez ., 68 B . . 67.25 ® .
Tendenz stetig .

Aus Baden
Konkurse . Firma Rößler u . Hochwahr ,

Fabrikation und Großhandlung in Zahnwaren , In -
haber Emil Hochwahr in Karlsruhe . Anmeldefrist
1. August . Prüfungstermin 12 . August . — Karl
B u n k , Kaufmann in Villingen (Baden ) . Anmelde -
frist 27. Juli , PrüfungStermin 4. August .

Börsen
Mannheim , 18 . Juli . ( Eig . Drahtmeldg . ) Die

Börse hatte zum Wochenbeginn etwas größeres Ge -
schäst bei anziehenden Kursen . Gesucht waren
besonders Anilin und Kaliwerke . Es notierten : Bad .
Anilin 126,50, Westeregeln 138, Benz 55, Gebr . Fahr
50, Knorr Heilbronn 52, Konservenfabrik Braun
0,75 , N .S .II . 80 , Mannheimer Gummi 40 , Zellstoff
Waldhos 9»/», Zuckerfabrik Frankenthal 76, Zucker¬
fabrik Waghänsel 68, Salzwerke Heilbronn 98, Rhei¬
nische Kreditbank 90 , Frankonia Versicherung 64,
Mannheimer Versicherung 65, Mannheimer Vor -
kriegsstadtanleihe 5,75 , Heidelberger Vorkriegsstadt -
anleihe 5,2, Alte Rheinische Hypoihekenpfandbriefe
6,25 .

Frankfurter Abendbörfe vom 18. Juli . Die feste
Haltung der Nachbörfe übertrug sich auch aus den
Abendverkehr , der infolge von Decknngskäufen ein
recht lebhaftes Bild zeigte . Jedoch blieben die Um -
fätze in bescheidenen Grenzen . Im Vordergründe
des Interesses standen vornehmlich chemische Papiere ,
die auch heute wieder kräftig anzogen . Von Elektro -
werten waren Elektrische Licht und Kraft ansehnlich
höher . Am Kalimarkt waren KurSverändernngen
nur gering . Im freien Verkehr waren Kriegs -
anleihe zu gebesserten Kursen genannt und zwar zu
0,282—0,285 . Interesse zeigte sich anch für Türkenlose ,
die etwas lebhafter umgingen . SchutzgebietSanleihe
verkelirten in fester Haltung , erfuhren jedoch zum
Schluß eine leichte RückwärtSbewegung .

SchutzgebietSanleihe 5,9 , Bagdad I 8, Bagdad II 6,7,
Zolltiirken 7,12 , Kommerzbank 97,25 , Darmstädter
Bank 118, Deutsche Bank 121, Dresdener 101,75,
Mitteldeutsche Kreditbank 96,50 , Oesterreichischc Kredit
8,75 , Kali AfchekSleben 120,50 , Kali Westeregeln 185,
Anilin Berlin 117, Badifche Anilin 127,12, Scheide -
anstatt 105 .50. Theodor . Goldschmidt 88, Höchster Far -
bc « 116,87, Äordd . Lloyd 38, Elektrische Licht iOfl,
Rheinische Metall 32,50, Lechwerke 71 , Lahmeyer 78,
Ofsstein Zucker 65,62 .

Berlin , 18. Juli . (Eig . Drahtmeldg . ) Die Be -
festigung , die im Verlaufe der Börse , ausgehend von
Kaliwerten und A .E .G . -Aktien zu verzeichnen war .

hielt bis zum Schluß der Börse an und übertrug sich
auch an der Nachbörse aus Montanwerk . Phönix
80,25 , Gelsenkirchen 55.75,. Deutsch -Luxemburger 65,5,
Am Markt der Farbwerte wurden Höchster Farben
mit 117, Elberfeld « mit 117,25 und Badische Anilin
mit 127 gehandelt . Der Freiverkehr in Kriegsanleihe
ruhte vollkommen . Man nannte gegen 8 Uhr einen
Kurs von 0,280 .

Berlin . 13. Juli . (Funkspruch . ) Mit Beginn der
neuen Woche ist sür die Börse ein HauptfpekulationS -
gebiet , nämlich der Anleihemarkt , in Fortfall gekom -
men . Entsprechend dem Beschluß der Bedingungs -
und Maklergemeinfchaft , fand in heimischen Staats -
anleihen von heute ab auch kein freier Verkehr mehr
statt . Die Anregung , die gerade von diesem Gebiet
bisher auf die Aktienmärkte ausging , kam daher in
Fortfall . Da ferner zahlreiche Meldungen über neue
bedeutende Stillegungen und Betriebseinfchränkun »
gen der führenden Jndustriegesellschaften vorlagen ,
war die Haltung der Gesamtbörse bei Beginn recht
unsicher . Die geringe Tendenz des Geschäftes wirkte
auf die Verstimmung ebenfalls ein . Einige Neben -
Märkte allerdings , wie etwa Kaliwerte und Chemie -
aktien , begegneten demgegenüber etwas mehr Jnter -
esse , sodaß die Kurse dieser Werte recht gut behauptet
lagen . Im übrigen nannte man größtenteils die
Schlußkurse der Vorwoche mit nur minimalen Ver -
Änderungen . Der Geldmarkt ersuhr weitere Ent -
spannung , die heute auch in den Zinssätzen zum
Ausdruck kam . Tägliches Geld bedang 8,5—10 Pro -
zent , Monatsgeld 10,5—11,5 Prozent . Die vom
Reichstag angenommene Auswertung der Vorkriegs -
Hypotheken in Höhe von 25 Prozent brachte Vor -
kricgSpsandbricsen einige Nachfrage , sodaß deren
Kurs sich etwas bessern konnte . Staatsanleihen
hörte man vormittags im Verkehr von Büro zu
Büro : sür Kriegsanleihe einen Kurs von 0,285 , kür
Schutzgebietsanleihe 5,10, für SẐ proz . Preußische
Consols 0,380.

Am Devisenmarkt konnte sich die Lira bereits am
Samstag erholen und den befestigten Kurs von
1293f„ zu London aufrecht erhalten . An Reichsmark -
notiernngen meldeten gegen mittag : London 20,41 ,
Zürich 122,60, Amsterdam 59,40 . Aus Paris liegt
kein KurS vor , da der dortige Devisenverkehr infolge
Feiertag ? ausfällt .

Berlin , 13. Juli . Ostdeviseu : Warschau 80.175
bis 80.215, Kattowitz 80.175—80.215, Riga 80.50—80.90,
Reval 1 .116— 1 .176, Kowi ^o 41345 —41 .366. Noten :
Polen 79.75 — 80.55, Posen 80.175—80.255, Lettland
79.75—80.55, Litauen 40.94—41 .86.

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 13. Jnlf 1926.

100 kg
Parit . Frankft . üoldmark

100 ke
Parlt . Frankft . Goldmark

Weizen ( Wett .)
Roggen (inländ .)
Sommer - Gerste
Hafer (inländ .)
Hafer (ausländ .)
Mais (gelb ) . .
Mais (Mexed ) .

MM
1950 - 22 .50

2100

Weizenmehl . .
Roggenmehl . .
Kiele
Erbsen
Elen .
Stroh
Biertreber . . .

37 .0
307
117
2

?:g
i

§=P

750

mehl , Roiereenmehi und Kiele ohne Sack .
Tendenz : fest . i
Berlin , 13. Juli . A in t l I ch e Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) :

Märkischer Weizen , Juli 260.50. Märkischer Rog -
gen 225— 228, Juli 219.50—219.25. Wintergerste 200
bis 215. Märkischer Haser 233—248, Juli 192—191 .50.
MaiS , loko Berlin 218—215.

Weizenmehl 38.50— 30 . Roggenmehl 31—83.25. Wei -
zenkleie 12 .70—12.80. Roggenkleie 18.80—18 ;40. Rap »
840—355.

Svür 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbfen 28—34, kleine Speisecrbsen 25—26.50, Futter -
erfriert 22—26 .50, Peluschken 28—26 .50. Ackerbohnen
24 — 25, Kicken 36—27.50, bläue Lupinen - 14.- 1S.SO,
Rapskuchen 15.40—15.60 , Leinkuchen 22.50— 22.70 ,
Trockenschnitzel (prompt ) 10 .80—11 .20, Zuckerschnitzel
17—19 , Torfinelasse 9.40—9.50, Kartoffelflocken 24.20
biS 24 .40 .

Henkelt Seifenpulver
Ein Seilenpulver wie es sein soll — fettreich und von höchster Wasch -
kraft . Die große Ergiebigkeit dieses Seifenpulvers sichert sparsamstes

Waschen . Für Maschinenwäsche hervorragend geeignet .

Oberljemden
nach Maß

Feinste Stojje, erstklassige Verarbeitung
(Rud. ZHugo {Dietrich
Sdce Kaiser, und Sferrenflraße

inderwagen
lappwagenStubenwagen

Korbmöbel
in reichster Auswahl ,

G . Gundlach Wwe,
jetzt WilhelmstraSe 58

nSch3t der Aiigar «nstraSe
Keine Ladcnspescn
daher billigste Preise

Besichtigung unbedingt lohnend !

Bowlen
Glas / Gristall / Messing / Steinzeug

in großer Auswahl
sowie

Bowlenlöffel / Bowlengläser / Bowlentische
Geschenkhaus

Wohlschlegei
Kaiserstraße 173 .

55 Billiges Holz u. Kohlen 55
KARL RIESS & SOHN

SoSienstrafle 45 KohBenhandeSSgeSChäft Telephon 2363

Buchen und Forlen Sa Ware
von 2 Zentner ab pro Zentner Mark 2 .—
bei ganzen Fuhren , pro Zent . 1.70
frei Keller , b sofortig , prompt . Bedienung

Sämtliche Sorten Kohlen zu ermäßigten Preisen .

Verlag C. Jf. Müller, Karlsruhe (Laden)
lKittkrstrshr l

lUliitflililHitHHÜltiRlimitimiUHIHUlimiHII

Telephon 2S7

?N unserem Verlag ist erschienen .'

Kar! Littmann
Werken und Wirken
Erinnerungen ans Industrie und Staatsdienst

lErfttr ßanö .

WS VUVI |U)Vlt f l ~ " • law INI
Ruhestande , veröffentlicht hier den ersten Band der Erinnerungen
aus seinem inhalts - und wechselreichenLeben . Vom 26jährigen
unbesoldeten Fabrikchemiter arbeitete sich Verfasser in 5 Jahren
zum grohindustriellen Direktor empor , wandt ? sich aber nach
13 weiteren Jahren voll technischer und organisatorischer Er -
folge , trotz behaglichster Lebensumstände , da er seine Ideale
incht erfüllt sah, der sozialen Arbeit in der dainals neu ein-
gerichteten Gewerbeaufsicht zu und setzte sich , 43jährig , auf die
Bank preußischer Regierungsreferendare , um dann )etne erste
Stellung als Regierungs « und Gewerberat anzutreten , bei einem
Anfangsgehalt , das kaum so hoch war , wie die Wohnungsmiete
des vormaligen Direktors u . mehrfachen Aufsichtsratsmitglieds .
Was die Erinnerungen so anziehend macht , das ist die voll -
endete Darstellungskunst Bittmanns , verbunden mit köstlichem
Humor und gelegentlichem Sarkasmus , die mit wissenschaftlicher
Genauigkeit farbige Anschaulichkeit, mit reifem maßvollen Urteil
große Frische, mit Unterländer heiterer Lebhaftigkeit oberländer
Knappheitu . Kraftvereint . DasBuchgehörtzudenbestenErfchei -
nungen d . neueren Memoirenliteratur . Dem ersten Bande werden
zwei weitere Bände folgen , die Erinnerungen aus dem badischen
Staatsdienst und dem Reichsdienst im besetztenBelgien bringen .

Mtao , 103 Sfitrn mit einem Titelbild .
? n halblrinen gebunden G . --Marl , 7. — . gchrstrt G .- Mark 5 .50

Zu beziehen durch alle Luchhgndlungrn und na » uns .

MOBEt
zu Fabrikpreisen
nach Vorlagen oder eigenen Entwürfen er¬
halten Sie beim Vertreter der Firma

Othmar Miltner
Schloßplatz 13, II. Stock
Zahlungserleichterung

Auf Wunsch Besuch im Hause .

Zu HaustrinKKuren
bei Oicht , Rlienmatismiig , Mucker -, Sieren
Blasen -, Harnleiden (Harnsäure), Arterienver¬
kalkung , Frauenleiden , Magenleiden usw .

— Man befrage den Hausarzt * —
Erhältlich in Apotheken , Drogerien und einschlagigen

Geschäften , sowie durch die

Hauptniederlage Bahm & BassSer . Tel . 255

(
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Piano
modern , kreuz -
saitig , fast neu,aenr preiswert
ZaWungs -

Erfeichterung

iLnna
Kaiserstraße 167
Sa!amanderschuhh s.

Beuchten Sie
Montags
Freitags

Inserate

Schorpp
Wäscherei und
Wäschefabrik .

Klavimtimmtn
übernimmt

Ludw . Sit,weisgut
Erbvrinzeniir . 4

Televlion 1711

Reste u.Abschnitte
llllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Dienstag , Mittwoch u. Donnerstag

B 'wollmousseline , Seidenstoffe
Wollmousseline , Kleiderstoffe
Weisswapen , Baumwollwapen
Gapdinen - und Linoleumpeste

zu außergewöhnlich billigen Preisen
Verkauf im Lichthof

2 £ eg . «1U.
9 Reg . Mk . 297.-

18 Reg . Mk . 411.-

Zihlungserieichterung
Frankolieferung

fLoni
Kaiserstr . 167, Tel . « TS
Salamanderschuhha »»

Honig
franko Jt 10.50. «! •»«
dunkler Jl 10.— , UM
Jl 6 .— Nachnahme nv ->
mebr , 40 Glas inkl.
srk . Jt 48.- ÖllA« .
ret em ~ Qbcrueulaud W
9t . Äremen . Leven «

tenen laut Pretslil «

,g < « ir »» , »»«>»

r -
— mich durch da» »■"
Qud« tag u. Stachtpetnlfl»'?
Qu 14 Tn^ ' N bot in *" »' !
Palcnt - M«4ltloal -5cl '* "f.,
Ubcl Htiiigl ®l«l« » «i1.
ist Hunb«rt » ioerl. Sera - .
Dazu Zücktoh -CreiaeO 1!™.
IfttenD u | <tt ( altig ). 3 "
mpotl)t !tii . Drog -rl«n
CaitfinurleB er&ällllfr

(Diener Operette im städtischen Konzerthaus
Heute . Dienstag . den i4 . fuli , abendi ? ' /, Ilhi

die glänzende Kosttimoperette

Das Weib im Purpur
von Jacobson u . Oesterreicher . Musiii von Jean Gilbert .

Billettpreise von Mk . 1 .50 bis 5 .30. Vorverkauf siebe Anschlagsäulen .
Morgen Mittwoch , 15 . Juli , der Schlager der Saison : Gräfin Mariia -

Ein Jahrhundert

Das Echte und Schöne reift nur durch
jahrzehntelange Pflege zur wahren Voll¬

kommenheit

Foctitenberger Kölnisclwasserseife

» lolt arbeitender
Kunltmaler

emvsieblt sich in dekora¬
tiven Arbeiten IA IiS-
malen von Lokalitäten !,
sowie für Schriften inid
Ansmalnna iealicher Re-
llameschiider.

Angebote unter Nr .
501» ins
erbeten .

Tagblattbiira

Kanarien. Eroten « . a
Z !navö .ael , low . alle Ar -

. fulter , «nie «
E . Urban . Boael-

Ecke « trt « .
und Klaiivrechlltrake

Oer große Finanz-

KRACH
und dessen lVIrkang wird in einer Artikelserle

dos Bayer . Blirsen - und Handels -
blatt XUrnberg (38. Jahrgang ) be¬
schrieben von einem Finanzfachmann ,welcher schon am 28. IS . 18 auf die
heutigen Finanzverhältnisse , am 1U. 8. 82
auf die Notwendigkeit der Währung « .
Änderung , am 28. 6. 28 auf den Unten
::ang der Papiermark , am 12. 6. 24 au-
das Wiederaufleben der Kurse usw . hin¬
weisen konnte .

Das B . B . » . H . bringt stftnJlg wertvolle
Ratschläge und Winke bezttgl . Kapitalanlagen .

Jeder Abonnent erhält Rat und .V uskunft
Uber seine Kapitalanlagen usw .

interessante Bericht - •bringt _über die Vorginge an den In - und
Jede Nummer

Auslands -Bftrsen , über Goldumstellungen usw.
I ii der AufwertmiKSffrasre bringt dasselbe
wertvolle Hmweiseuna nehaniieltdie6eswichtige

Gebiet eingehend .

An das Bayr , BUrsen - n . Handels -
hlatt . Nürnberg. Ich wßnsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig Ü .JO Mk .
fllr ein Viertel jahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1567 Nürnberg ein .

Name:

Ort ;—

; Diesen Coupon ausschneiden und einsenden .

äsm

WERKSTÄTTE
FÜR KÜNSTLERISCHE
BUCHAUSSTATTUNGEN
J . G . OTTO SCHICK

KAISER - ALLEE 87
m FRÜHER : WALDSTRASSE SO M

FERNRUF NUMMER 3899

EINBÄNDE JEDER ART

SPEZIALITÄT :
KÜNSTLERISCHE HAND¬
EINBÄNDE / ADRESSEN
URKUNDEN etc . IN ALLEN
TECHNIKEN UND IN
GEPFLEGTER ARBEIT

LEHR - WERKSTÄTTE

Mnnenten
kauft bei Inserenten des
Sarlöruber TaablattS

Fachschule
ffireictMnllnilntatURd
Monteure Karlsruhe Gad.>

Semestcrbeginn 1 . Oktober 1925
Kursdauer 5 Monate

Schluß der Anmeldungen 15 . Septemb .
Prospekt durch die Direktion .

Nöbulkaufen Sie
in bester Qualität , zu billigsten Preiaen Im

M "
0BELHAUS ERNST GOOSS

Kreuzstraße
IjafferbesichttigunK : ohne Kauffcwans

Häuser und Geschäfte
vermittelt streng reell

Immobilienbüro Stahl
Kronenstraße 1 Telephon 1791

- ----

Eine fcfiöne Befcfierungi
Da hat man nun Im Sdiweiße Lines Am «

BAU den Boden gebellt — ßfcon hat er Walter«
flecken ! Das Iii mm — Nein IA danke ! Der
Rabe aber fpriebt : Da muß id>als vernünf»
tiger Menth furchtbar laAenl Weißt du niAt,
daO alle mit Waller hergeRellien Beizen Ii<h auA
Mieder InWaller auflSTen ? Nor die au« reinen
ölen ondWaAfen bergelteilte LOBA -Beixe,
die WalTeredite , mit dem Raben bewahrt

dldi vorVerdruft, denn Bellt nidit nnr an «
rekliA , fondern ta «f*dili <b naß wiRb»

bar . Sie färbtniAt ab, ist
fofbrt begehbar , verteilt
sich Imelend leicht, gfjnxt

wasserechte toNno - iftwaireredit .

Vereinigte Wachswarenfabrlken A.-Q .
Ditzingen bei Stuttgart

®0 ®0O0Q000000 ®Q0 ®O0 ®® ® ®® ®0Q ®0O0 ®

Mit unserem neuen Roman „Die Todbeteriu ^

von Toni Roth in und bringen mir diesmal
ein größeres Werk der bekannten badischen
Dichterin , die unsere Leser bereits ans kleineren
Erzählungen im Feuilleton und in der „Pyra¬
mide " kennen .

Der Roman der in Freiburg lebenden
Dichterin spielt im Schwarzwald nnd behandelt
neben lebensvollen , aiischaulicheii Schilderungen
der Landschaft nnd des bäuerlichen Lebens vor
allem die tragischen Konflikte im Schicksal des
jungen Haldenbauern Lukas , die mit all der
Klarheit und Unerbittlichkeit dargestellt find , die
Toni Rothmunds Schaffen von jeher ans -
zeichnen .

OOOOOOOOOQOOOOOOOOQOOOOO ®OS )OOÖÖÖ

Gie Todbeterin.
Roma «

von
Toni Rothmnnd .

tl ) ( Nachdruck verboten .)

E i n S o m m e r t a g.
Aus einem schwerbeladenen Erntewagen lagen

zwei Kinder halb begraben im duftigen , lockeren
Hftt . Sic hatten heiße Arbeit getan , und nun
waren sie müde . Ter Knecht , der mit schmeren
Schritten neben dem Wagen herlief , knallte hie
und da mit der Peitsche und stieß langgezogene
sonderbare Rufe aus , um die beiden prächtigen ,
breitstirnigen Ochsen zu größerer Eile anzufpor -
neu - Aber sie schritten gemessen und feierlich
wie immer dahin .

Bon nnt .cn heraus ans dem Tal klangen
Glocken , denn es war Sonntag ab 'ind . Ge -
emtterschkvüle hing über dem Land und der
Knecht prüfte kurzen Blickes de » Himmel und

laute befriedigt ans die schwankende Last des
>agens . Der Bauer würde froh sein , die letzte

Fuhre in der Scheuer zu haben , dcnn heut nacht
gab cs noch etwas . Die Wolke da drüben , die
dickgeballte , stieg aus dem Wetterloch auf .

Der Knabe oben im Heu , der wohl Ii Jahre
alt sein mochte , hatte die Hände unter dem
Nacken gefaltet und die Augen geschlossen . Das
dreizehnjährige Mädchen aber sah geradewegs
in den abendlichen Himmel hinauf . Dazu sang
es ein halbverschollenes Lied . Ganze Strophen
fehlten daraus , waren im Laufe der Zeit davon
abgebröckelt wie lockere Steine aus dem alten
Gemäuer . So war cs fast unverständlich ge -
worden . Nur die Singwcisc war erhalten ge -
blieben und schwamm jetzt langsam wie ein
träumender Bogel durch die klare Abendlust :

Herr Hildebrand , der sprach zu . seiner Mut -
ter so :

l ' S weht kalt , kalt weht es über den See ) .
Und hatte ich nicht sonst eine Schwester so

hold ?
t 's weht kalt , kalt weht es über den See ) .
Immer und immer wieder sang das Kind die

paar Worte nach der schweren , klagenden Weise -
Der Knabe blinzelte zu ihm hinüber . Der Sinn
des Liedes fing an , ihn zu beschäftigen . Was
war das mit der Schwester ? Und dem See ?
Es fuhr ihm durch den Kopf , das Mädchen da -
nach zu fragen . Aber seine Lippen , schon halb
geöffnet , schlössen sich wieder .

Es half nichts , die Apollonia zu fragen . Sie
hatte nur ihren halben Sinn gerade wie das
alte Lied , llnd halb für sich selbst sagte er :
„In dem See ist sie ersoffen . Das ist

's . "

Die Apollonia hörte sofort auf zu fingcn und
richtete ihre leeren Augen auf deu Gefährten .
„Ja , aber es war kein See . Nur das lote Was -
ser istö gewesen . Oben drauf liegt ein « dicke ,
grüne Decke , daß man meint , man könne da -
rüber laufen . Aber wenn man mit einem Siek -
ken darin rührt , dann sieht man das schwarze
Wasser darunter . Ein Wassermann hockt drin —"

„Und dort ist sie hinein ? "

„Ja . Und als sie wieder herausgekommen ist
nach drei Tagen —"

Er versuchte einen Witz zu machen , denn es
grauste ihn — „da hatte sie grüne Haare ge-
habt, " ergänzte er schnell .

Darüber geriet das wirre Kind ins Lachen .
„Grüne Haare , grüne Haare ! " kiä)erte sie

fortwährend .
„Hör ' auf !" knurrte der Bub .
Sofort war sie still . „Aber ihre arme Seele

ist noch drunten, " sing sie nach einer Weile wie -
der an . „Der Wassermann hält sie gesangen
unter einem Steintops . Jeden Abend beten wir
sür sie , ich und die Ahne ."

Der Knabe richtete sich halb auf und sah die
Apollonia aufmerksam an , so wie man ein Tier
anschaut , dessen Sprache man verstehen möchte .

„Bon wem redest du ? " fragte er vorsichtig .
Aber sie antwortete nicht mehr . Hatte sie schon

vergessen , was sie gesagt hatte ? Oder wollte sie
nnr nicht sprechen ? Er ließ sich wieder ins Heu
zurücksallen . ES war nutzlos , in sie zn drin -
gen . Alte Geschichten gingen ihm im Kops
herum , Gerüchte von unheimlichen Dingen , die
sich aus dem Haidenhof begeben haben sollten .
Man kam nicht recht dahinter . Was wußte
wohl das Kind davon ? Die Schwalben schössen
dicht über den Köpfen der Kinder hin . Im We -
sten stand eine Wolke am Himmel , schien hinter
dem Tannenwald empor zu wachsen . Sie sah
aus wie auseinandergetürmte Schneeberge , die
im reinsten Silberglanz strahlten .

Nichts Gntes bedeutete sie , diese Wolke !
Die dünnen bräunlichen Finger der Apollo -

nia bewegten sich fiebrig hin und her . Die
Schwüle , die dem Gewitter vorausging , machte
sie unruhig . Dem Burschen wurde es lang -
weilig .

„Ziug was, " befahl er herrisch .
Aber sie schüttelte den Kops , richtete sich aus

und wies mit der Hand schweigend ans einen
kleinen Wassertümpel , öer da eingebettet ^ wi -
schen Weidengestrüpp lag , und von Wasserlinsen
gan .i bedeckt war .

„Man darf nicht singen, " sagte sie geheimnis -
voll .

„Warum nicht ?"

„Er würde es hören , der Wassermann , Un <>
kommt heraus und packt einen

„Dummes Ding , dummes !" brauste er au !'
„wenn ich sage sing , tonnt singst du !"

Und er hob die Faust und schlug sie hart &
gen die nackte Schulter öeö Kindes . rt.

Da rollte sich die Apollonia mit Blitzesschnev '
nach hinten und rutschte mit katzenhafter
waudtheit von dem hohen Heuwagen herunte ^
So schnell geschah 's tiaß der Knabe verblüfft
sah und sie mit den Augen suchte - , ,

Sie aber war nirgends zu sehen . Halb
hangen vom Heu lief sie dicht hinter dem ^
gen

Nun ärgerte er sich , daß sie nicht da war .
pfiff ein wenig vor sich hin nnd lanmveilte 1'^

Aber jetzt fuhren sie dem stattlichen Hofe Wv
entgegen . Lante Zurufe erschollen , der Halde ''
baner in schneeweißen Hemdärmeln und c>
großer , breikgewachsener Mann neben ihm
den vor dem Hause . ES war Besuch aus {
Unterlande gekommen , entfernte Verwandte
Bäuerin . Und weil es von ihren Leuten wäre -
betrug sich die Bäuerin noch demütiger
sonst . Sie halte ein verblühtes , demütiqes ® (
sich mit schlechten Zähnen und Augen , die i >nw ^
um Entschuldigung zu bitten schienen . Denn t'
hatte keine Kinder , die Halöenbänerin . Es lva .
ihre Pflicht genvesen , Kinder zu haben . Stal » '

kräftige Buben , die dem Vater glichen , d«»
stämmigen Wälderbauern . Und feine , fl '" ;«
Mädchen , wie sie selbst gewesen war . damals ,
sie hier als junge , reiche Braut auf den Halo ^
Hof gekommen war .

Nun stand sie hier , demütig und schuldbewußt '

Sie war nur noch das Hindernis , das ihre
Mann von einer neuen Ehe trennte , die ™
endlich den Sohn geben wür d̂e — den Erven .

Aus anderen Höfen liefen gesunde , blühe ^
Kinder herum . Der Haldenhof aber würde ei ^,
mal dem Knaben zufallen , dem Lnkas ,
jungen Bruder des Bauern , der da oben
iVnt einfahrenden Heuwagen saß wie auf einc ^
Throne .

Ter Better wollte dein Burschen vom
helfen , aber schon stand er drunten . „Grüß 8 •'

gl

Gott , Sabbathschäuder, " rief er dem Buben
seiner lauten Stimme zu .

( Fortsetzung folgt -1

niit
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